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zcilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungcntsprechcuderRabatt .
Inserate nchinei : anher der Expe¬
dition alle Annoncen- Bnreanx an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraßc Rr. 42 in Karlsruhe.

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe , 4 . Oktober .

Neforrukatholizismus ans Kündigung.
Unter diesem Titel brachte der „Bayer. Kurier "

tn Rr . 213 vom 1 . August d . I . die seltsame Notiz , der
'-nesormkatholik" Priester Dr. Jos . Müller habe sichiui

^
eine Reihe von Bischöfen gewandt mit der Mit-

ryeulmg , er würde, wenn sie ihm einige hundert Mark
nusvezahlten , künftig nicht mehr in Reformkatholicis -
naio machen , sondern sich ganz der Wissenschaft wid-

So unglaublich diese Nachricht schien, so dürftene doch den Thatsachen entsprechen . Denn Dr . Müller
r

'V io schreibt die „ Augsb . Postztg .
" , in keinem der

. 'den seitdem erschienenen Hefte der „Renaissance"
P !c dementirt , wozu ihn doch unzutreffen -
oenfnlls der Selberhaltnngstrieb hätte veranlassen
tnnsson Airs dem Jammerbericht Dr . Müllers über
'0 ' pud seiner „Renaissance" Schicksal läßt sich aber
oieueicht entnehmen, was ihn zu jenem verzweifelten^ sdvUte getrieben haben mag . Wie Dr . Müller selbstmutheilt ( „ Renaissance" S . 674 f .) , hatte er , vonU " w >n Verleger Abt verleitet , vom 1 . Heft 19024>Uü0 Exemplare , vom 2 . 3000 und vom 3 . 2000
fertigen lnid verschicken lassen. Die Kosten dieser weit¬gehenden, voll Dr. Müller selbst so genannten „ Revol -vertaktik " , die doch nicht mehr als 861 Abonnentenbrachte , wurden möglichst auf den Herausgeber ge¬wälzt.^ Darüber kam es schon um Ostern zumProzeß , welcher mit einem für Dr . Müller sehr-drückenden Vergleich endigte, da Mt auch für die'Zeit des abgeschlossenen Vertrages entschädigt werden
niußte . So erhielt Dr. Müller von den Einnahmendes ersten Halbjahres gar nichts und mußte von denen
des zweiten Semesters einen beträchtlichen Theil ab-
treten . In Folge eines Versehens des Verlegers hatteDr . Müller nachträglichnochinals 300 Mark zu leisten,
wozu 160 Mark Gerichtskosten kamen . Im Juni
kündigten mehr als 100 Abonnenten . Für das dritte
Quartal -— « eptember —- haben nach Müllers An-
gaben noch ilicht 200 bezahlt. Die Kosten für Papier
und Druckerei belaufen sich bereits auf 3000 Mark,
während die Einnahmen nur aus den Abonnements -
beiträgen für das zweite Semester bestehen . Bei einer
solchen Finanzlage ist es nicht zu verwundern , daß ein
Alaun wie Dr . Müller, der nach einer eigenen ander-
rveitigen Mittheilung nur eine Pension von jährlich900 Mark bezieht und bei seiner Schriftstellerei über¬
haupt nur zusetzt, jenen Verzweiflungsschritt gethanbat . Man begreift auch, warum Dr . Müller bittet,
„ wenigstens für dieses Jahr treu zu bleiben und nicht
auch noch davonznlaufen , wie bereits einige Abonnen¬
ten für das vierte Quartal in Aussicht gestellt" , und
idaß es „ nur von der dringendsten Noth dikttrt " war,
wenn er „ die Bitte um Unterstützung an die Leser
gerichtet"

. Noch sei die verblüffende Mittheilung bei-
gefügt von Seite 676 der „Renaissance" , daß diese ,
welche doch nach Dr. Müllers eigener Erklärung bis -
der schon „ geistig glänzend " gestanden, „nun ein
wissenschaftliches, nobel gehaltenes Organ wird " (also
bisher nicht war) .

Wieder neue Bankkrache.
Der „Hannoversche Hypothekenverein" , ein¬

getragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftung, mel¬
dete den Konkurs an . Dem Genossenschafts - Kapital
von 75,000 Mark sollen Spar - Einlagen von an¬
nähernd drei Millionen Mark gegcnüberstehen.
Unter den Genossenschaftern, sowie unter den Spar-Ein-
legern sollen sich zahlreiche kleine Leute befinden.
Der plötzliche Zusammenbruch soll im Wesentlichen dar¬
auf zurückznführen sein, daß viele Spareinleger, die durch
den Zusammenbruch der Hannoverschen Landesbank in
Besorgniß gerathen waren, ihre Einlagen zurückforderten.— Ein weiterer Krach wird aus Neuwied gemeldet.

wo die dortige Volksbank fallit geworden ist. Um
unliebsamen Mißverständnissen vorzubeugen , sei mit-
getheilt , daß der genannte Konkurs nicht die Raiff -
eisen ' sche Centralkasse betroffen hat . Die in Uebcr-
fchuldung gerathene Volksbank ist 1892 begründet worden
uud gehört dem (Schulze - Delitz ' schen) Verbände
der Kreditgenossenschaften von Rheinland , Westfalen .
Lippe und Waldeck bezw . dem Allgemeinen Verband der
auf Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs- und
Wirthschafts -Genossenschasten an .

Großwucher .
Man erinnert sich, daß vor einiger Zeit das offiziöse

Organ des russischen Finanzministcrs für ein inter¬
nationales Vorgehen gegen die großkapitalistischen
flingbildungen eintrat . Es erregte dies berechtigtes
Aufsehen, aber nachdem man erkannt hatte, daß Rußland
bei seinen an sich beachtenswerthen Vorschlägen besondere
Absichten verfolgte , wurde der Widerspruch größer als
die Znstimnlung , und die Sache schlief wieder ein.
Jetzt sorgen die Herren Großkapitalisten selbst dafür,
daß die Rothwendigkcit , ihrer wucherischen Ausbeutung
der Völker eine Grenze zu setzen, nicht in Vergessenheit
aeräth Durch ihren Uebermuth haben sie sich gerade
im klassischen Lande der „Trusts" und der erwuchertcn
Riesenvermögen , in Amerika , eine Gegenbewegung
großgezogen, die früher oder später den Trustmannern
gefährlich werden muß . Zwar poche » sie auf ihren
Geldbeutel imb glauben damit tn Amerika Alles machen,
sich Stimmen, Volksvertreter und am Ende auch Präsi¬
denten kaufen zu können, allein selbst in dek republi¬
kanischen Partei, die bisher ganz rinter ihrer Oberherr¬
schaft stand, regt cS sich bedenklich gegen die wirthschast-
iiche und politische Tyrannei der Trusts. Bekanntlich
jat bereits Präsident Roosevelt , wenn auch zögernd und
tfWrhfrtm trtf+pnh mmiiffc SWfd&Iäac aut fötnbäniniiUtß

der Trusts gewagt.
Wesentlich unterstützt werden die Gegner der Letzteren

durch den großen Ausstand der Kohlenberg-
leute von Pennfylvanien . Die Hartnäckigkeit, mit
welcher das Kohlcnsyndikat allen Forderungen der
Arbeiter ein schroffes Nein ! entgegensetzte, und die riesige
Preissteigerung , welche in Folge der künstlich schon
vorher beschränkten Kohlengewinnung der Streik ver¬
ursachte. indem er zugleich die ohnehin geringen Kohlen«
vorräthe fast ganz verschwinden ließ , haben die weitesten
Kreise des Volkes gegen den Trust aufgebracht . Die
Erregung und Besorgniß ist so groß, daß am Montag
eine Massenversammlung in Detroit die Einberufung
einer großen Nationalversammlung auf den 9. Oktober
beschloß , die über die geeigneten Mittel berathen soll,wie die Beilegung des Streiks z » erzwingen sei.
Auch die Stadtverwaltung in Boston hat ähnliche
Schritte gethan . Es ist aber auch höchste Zeit dazu.
Sollen doch in Rew-Uork sich nur noch etwa 2000
Tonnen Kohlen befinden ; soviel und noch mehr wird
bei großer Kälte mitunter an einem Tage verbraucht !
Sonst sind um diese Zeit etwa 150,000 Tonnen Kohlen
in Rew-Iork vorhanden . Der Preis für die Tonne
Anthrazitkohlen ist bereits auf ca . 85 Mark und mehr
gestiegen, das heißt er ist etwa fünfmal so hoch als
derzeit in Deutschland . In Rew-Iork'dnrd bereits die
schlechteste Kohle pfundweise zu 2 Cent — 8 Pfg .
verkauft. Und das an der Schwelle des Winters, wo
der Verbrauch noch mehr steigen müßte ! Wenn nun gar
den Fabriken , die jetzt schon sich gezwungen sehen, die
geringste Kohle zu verwenden, die Kohle ganz ausgeht
oder unerschwinglich wird im Verhältniß zur Hohe des
Verdienstes , und wenn dann Tausende von Arbeiter» auf
die Straße gesetzt werden, weil die Fabriken den Betrieb
einstellen, dann kann man sich eine Vorstellung von den,
Elend machen, das dem amerikanischen Volke bevorsteht,
wenn nicht schleunigst Mittel gefunden werden , um den
Streik zu beenden und die anmaßende Hartnäckigkeit der
Trusts zu beugen.

In Deutschland würde nian in solchen Augenblicken
vielleicht daran denken , durch Verbilligungder Eescnbahn-
tarife u . dcrgl . die Einfuhr ausländischer Kohle in das
Innere des Landes zu fordern . In Pennsylvauien sind
die Eisenbahnen aber größtentheils in den Händen der¬
selben Großkapitalistcn , denen auch die Kohlengruben ge¬
hören . Von welchem Geiste diese Herren beseelt sind,
erhellt z . B . aus der Antwort, welche der Präsident der
Philadelphia- und Reading-Eisenbahn , an den man in
der gegenwärtigen Roth appeüirt hatte, darauf gab ; dieser
Herr, der den signifikanten Namen Baer fuhrt, erklärte
stolz : Ein Trustmagnat ist mir Gott für sein Thun ver¬
antwortlich ! Ein nettes Gottcsguadenthum der Dollar¬
könige ! Es ist bezeichnet für die Lage , daß selbst ein
Blatt , das der mit den industtiellen Syndikaten so eng
verschwägerten nationalliberale » Partei angehört , die
Berliner „Nationalzcitung"

, den Kohlenarbeitern gegen
den Trust ihre Sympathie ausspricht . Das hindert sic
freilich nicht, in derselben Nummer (vom 1 . Oktober)
gegenüber dem Abkommen der englischen Negierung mit
der Euuard -Linie , wodurch diese der Amcrikanisiumg ent¬
zogen werden soll, ganz den Standpunkt des amerikanisch-
dentschen Großschifffahrts -Ringes zu vertreten. Erscheine
sie statt in Berlin in New-Uork, so wäre sie jedenfalls
auch Feuer und Flamme für den amerikanischenKohlcn -
ring. Wo die Geldgeber , da die Sympathie ! Die un¬
abhängige Presse ist umso mehr verpflichtet, dem Groß¬
wucher in jeder Forni entgegenzuarbeiten .

Deutschland.
Berlin , 3. Oktober.

an Der preußische Landtag wird nicht früher
berufen als sonst , d . h . erst nach Neujahr . Er findet
eben vor Neujahr nicht Arbeitsstoff genug vor, und seine
bevorstehende Tagung wird sich „solvohl nach Umfang ,
wie an Bedeutung " in engen Grenzen Hallen .

— Zur K ü n d i g u n g s f r a g e schreibt die
„Südd. Reichskorresp.

" : Die oft aufgeworfene Frage
nach dem Schicksal der zur Zeit noch geltenden
Handelsverträge läßt vorläufig für Deutsch¬
land gar keine Beantwortung zn . Alles hängt von
der Erledigung ab, die im Plenum des Reichstages
die Zolltarifvorlage finden wird . Lediglich ans die
Voraussicht hin , daß eine Ablehnung des Gesetzent¬
wurfs möglich sei , können nicht schon jetzt Erklärtingen
in denl eitlen oder dem anderen Sinne abgegeben wer-
den. Daß aber wirklich ein Plenarbeschluß des Reichs¬
tages das ganze Zollreforinwerk vernichte» sollte, ist
durch nichts anderes zu bezweifeln , als eben durch dem
Beschluß selbst , der abznwarten bleibt. Bis dahin
läßt sich im Innern wie nach Außen amtlich oder ver¬
traulich gar nichts versprechen . Thatsächlich hat denn
auch Deutschland, was die Kündigung oder Nicht-
kündigung der laufende » Verträge betrifft , nach wie
vor freie Hand und ist dabei durch internationale
Rücksichten nur insoweit gebunden, als deren Beob¬
achtung sich ans unseren eigenen wirthschaftlicheir
Interessen ergibt , lieber selbstverständliche Dinge,wie etwa, daß nian sich „ keinerlei unnütze Schivievig -
keiten " machen werde, bedarf es nicht der atis Wien
gemeldeten Verständigung :id lioe unter den Ver¬
tragsmächten . Für den Ernstfall würde damit ohne¬
hin nichts gewonnen feilt. Die Frage bleibt immer,ob irgend ein Staat in der Kündigung der Verträgeeinen realen Bortheil für sich selbst erblicken kann .Ist dies der Fall, so wird er sich schwerlich an der
Wahrnehinilng dieses VortheilS hindern lassen. Die
Frage , ob die Kündigung nützlich sei, hat sich wohl jede
der betheiligten Regierungen längst vorgelegt . Keine
einzige aber wird sie bis jetzt auch mir in der Theorie
nüt einem unbedingten Ja bcanllvortet haben.— Das Jubiläum eine « „ geflügeltenWortes "

. Vor 40 Jahren — am 30 . September
1862 — sprach Bismarck das sprichwörtlich gewordene

Wort vom „ Blut und Eisen" (eigentlich „ Eisen und
Blut " ) . In der Abendsitznng der Bndgctkonmchsion des
preußischen Abgeordnetenhauses bemerkte der Reichs¬
kanzler : „ Nickst durch Reden und Majoritötsbcschlüsse
werden die großen Fragen der Zeit entschieden, sondern
durch Eisen und Blut .

" Er kennzcichnete bannt seine
Politik, die den Krieg als einziges Mittel zur Lösung
der deutschen Frage erkannte.

— Rach einer den Blättern zugcg .mgencn Msitheilmig
werden die Bnrengencrate am 15. Oktober in
Paris sprechen und von dort sich unmittelbar nachBerlin begeben . Eine öffentliche Bcrsammlinig in der
„ Philharmonie" findet am 17. und die Ilcberrcichnng
der Spende des Burenbiifsbnndcs am 18. d . statt.— Der „ Germania " zufolge stellt sich der Unfall ,
den der ReichStagsabgcordneteRinte len gestern erlitten
hat, nicht so schlimm heraus , wie in der Presse ge¬
schildert ist . Sein Befinden hat sich bis heute früh
wesentlich gebessert , sodaß von einer Lebensgefahr
keine Rede sein kann.

Danzig , 3. Olt . Heute Nachmittag fand in der
Marienkirche die Einsegnung der Leiche des Obcr-
präsidentcn v . Goßlcr statt , an der die Slaatswürdcii-
träger , die Generalität mit dem lommandircndcn General
des 17. Armeekorps und die Eivilbehördcn tbeilnahmcn .
Generalmajor v . Mackensen legte als Berircler des
Kaisers , Wirkl . Geh . Obcr -Regicningsrath Eo .irad als
Vertreter des Reichskanzlers einen Kranz an der Bahre
nieder. Nach der Trauerfcicr setzte sich der Leichcnziig,
dem sich Tausende anschlossen, „ ach dem Friedhof in
Bewegung; in den Straßen bildeten Innungen und
Vereine Spalier .

München , 1 . Ott . Die Frage deb Parteitages
darf als entschieden gelten : Er findet Ende d . I . in
Form eines D e l e g i r t e n t a g es statt . Gleich¬
zeitig wird eine vom Kartellverbande der Münchener
katholischen Vereine nnznbcranmende große Versamni -
lnng abgehalten , zu welcher hervorragende Redner derPartei gewonneit werden sotten .

Ausland .
Bern , 3 . Olt . Der Nationalrath beendete heute

die zweite Lesung des Zolltarifs und lehnte einen
Antrag mit 85 gegen 20 Stimmen ab auf gewisse
Hauptpositioucn , namentlich die Vichzölte , znrückzntomincn,
durch deren Ermäßigung die Antragsteller hofften , die
Gefahr eines Referendums gegen den Tarif zu be¬
schwören. Die noch zwischen den Beschlüssen der beiden
Räthe bcstchendcil Abweichungen gehen nun an den
Ständernth.

Paris , 2 . Ott. Bis heute haben hauptsächlich die
amtlichen Erhebungen über die ännerordeii ,
welche Gesuche um Ermächtigung eiilgereicht haben,ihren Abschluß gefunden . Es kommen 61 Kongre¬
gationen in Betracht. Jeder Anfrage hat das Mini¬
sterium fein Gutachten beizufügen . Die Kamnier
wird schließlich daS ganze Material einer Kommission
überweisen, deren Berathnng längere Zeit bean¬
spruchen dürfte . Von den obengenaimten 61 Gesuchen
entfallen 17 auf unterrichtende Genossenschaften: 8 der
betreffenden Gemeinschaften widinen sich der kirchlichen
Unterweisung , Predigt oder religiösem Unerricht;20 sind in den Missionen oder im kirchlichen Dienste
thätig ; 3 Orden stüdmen sich der Pilgerfahrten , 4 dem
Jndnstrieuntcrrichte , je eine der Landwirthschast oder
deni gewerblichen Unterricht und den socialen Werken,2 Orden dem Hospizdienste, einer ausschließlich der
Betrachtung , 3 der Betrachtung und industriellenoder landwirthschaftlichen Arbeiten und schließlich einOrden beschäftigt sich ansschticßiich mit der Fürsorgefür Waisenkinder armer Landlente . Denselben In -
stanzemveg werden auch die in bedeutend größerer An¬
zahl vorliegenden Gesuche von Franenqemeinschafteii
durchlaufen inüssen . Nicht weniger als 400 solcher

0 Der Regenbogen .
Naturwissenschaftliche Skizze von Dr . Max Dreher .

( -»a i" - •)

Regenschauer ist auf Regenschauer gefolgt , die Luft ist
erfrischend, der Wind hat sich gelegt , alles ringsum ist still.
Die ganze Natur scheint noch einmal tief aufzuathmen
und die letzten warmen Sonnenstrahlen dieses Tages ein-
zusa .igcn . Von den Wipfeln und Blättern der Bäume
fallen die letzten Regentropfen langsam nie¬
der und schimmern farbig im Sonnensck̂ in . An den Spitzen
der Grashalme hängen sie noch wie Thauperlen . Weiter
und blauer wird der Himmel über uns , nur am fernen öst¬
liche » Himmel drängen und thürmen sich noch die Regen -
wollen . welche den ganzen Tag lang auch über uns hinge¬
zogen sind.

Da fesselt unser Auge plötzlich eine der schönsten und
tteblichstcn Naturerscheinungen ! Ein farbig strahlender
Bogen ist am östlichen Himmel ausgespannt , groß , weit
saß seine beiden Enden den Erdboden zu berühren scheinenl~“ ein Regenbogen !

Hundertmal uud mehr haben tvir diese Erscheinungyer schon betrachtet und bewundert , dennoch ruht u
^ gleicher Freude darauf . Diese Farben ! So

f<5nft in ^ rcn UcbergängenI Kein Pirmes Malers kann diese Farbentöne so eigenthün
, Ergeben

wre sie sind, so rein und klar und duftig

fh,3 a \ ° c? n ue6cn «ns die weitverbreitete A>
schei- rn , ^ r!un ier folgende Tag wiederum ei
»vas di- m

" rrde - Was kümmert uns der folg
Achtungen für Feld und Wiese, für

tupfen I ZTtr ' bk ™ ^ diese Pr
lernten trotz ttrr„r

ß
«

dr
f n Ja ° ^nebie§ M denen,

yanze Aukmei-f : Konten — der farbige Bogen
,

' m ' » Anspruch genommen .
^ g * b °mit : „Es ist ein R- reflex der Sonnenstrahlen in fernem , niede

Regen .
" Haben sie damit diesen herrlichen Bogen schon be¬

griffen ? Mssen sie , wie er entsteht? Sie mögen sich
nicht an den Gedanken anklammeni , daß ihre Erklärung
richtig sei.

Wir können das Große nur begreifen und bewundern ,
wenn wir auch das Kleine erkennen. Eingehender wollen
wir deßhalb den Regenbogen betrachten.

Ueberall, wo zahlreich niederfallende Waffertropfen von
dem Hellen Sonnenlicht beschienen und die aufgcnommenen
Sonnenstrahlen in ihnen gebrochen reflcktirt werden,zeigen sich regenbogcnähnliche Erscheinungen . So bei dem
Staubregen eines Wasserfalles , bei den durch die Schaufel¬räder eines Dampfschiffes oder durch den Wellenschlag des
Meeres emporgesptttzten Tropfen , bei dem zertheilt nieder¬
fallenden Wasserstrahle eines großen Springbrunnens und
selbst bet einer — im Sonnenschein probitten Feuerspritze.

Im Großen bildet sich der Regenbogen mit seinen
sieben prismatischen Farben , unter denen Roth die äußersteStelle einnimmt , das Gelb die Mitte bildet und Violett am
weitesten nach innen gelegen ist , nur . wenn die Sonnen¬
strahlen eine ihnen gegcnüberstehende regnende Wolke
treffen . Ist diese nicht groß genug , daß sich ein vollstän¬
diger Halbkreis bilden kann , so enffteht ein farbiges Bogen¬
stück , oft nur ein farbiger Fleck, der Regengalle genanntwird.

Läßt man das Sonnenlicht durch ein dreiseitiges ge¬schliffenes Glasprisnm hindurchgehen, so werden feineStrahlen zweimal gebrochen und es wird in seine farbigen
Bestandtheile — denn die weiße Farbe ist die Summe aller
rxarbeu zerlegt . Durch die schwächste Strahlenbrechung
erscheint die rothe Farbe und durch die stärkste die blaue ;die gelbe liegt zwischen beiden in der Mitte . Nehmen wirmm , um die Bildung des Rcgenbogens zu veranschaulichen,eine mit Wasser gefüllte Glaskugel und hängen sie im
freien auf , sodaß sie von der ihr gegenül >erstchcnden Sonne
veichtenen wird , richten wir , der Sonne den Rücken zuge-
rehrt, unser Auge darauf und lasten die Glaskugel langsamauf und nieder , so strahlt sie uns die drei Grundfarben

des Regenbogens , roth , gelb und blau , entgegen , und
machen wir diese Bewegung sehr rasch , so erblicken wir
auch die Uebergänge der Farben , nämlich alle sieben Far¬ben des Regenbogens .

Das Sonnenlicht dringt nämlich oben bei der Glaskugelein , wird hier unter einem bestimmten Winkel gebrochen,dann von der gegenüberliegenden Kugelfläche zurückgespie-gelt und unten beim Ausgang aus der .Kugel znm zweiten -nial gebrochen und in seine farbigen Bestandtheile zerlegt ,die dem Auge , je nach seiner Stellung , als roth, gelboder blau erscheinen.
Denselben Versuch kann man in andercr Weise machen,tvenn man auf eine solche mit Master gefüllte Glas¬

kugel im verfinsterten Zimmer einen Sonnenstrahl leitet .
Auch dieser wird auf die angegebene Weise gebrochen, zu-
rückgespiegelt, zum zweitenmal gebrochen und zeigt sich dem
Auge nun in seinen farbigen Bestandtheilen als roth , gelb
und blau .

( Schluß folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
— Mchrcrau bei Bregenz. Zum 49 . Abte von

Wettingen - Alehrerau wurde heute unter dein Vorsitz des
hochw . Abtes von Marienstatt gewählt der hochw . Pater
Eugenius Rotz von sitcichenhofen, Württemberg . Der
neue Abt wurde am 10. Januar 1857 geboren und trat
1867 , erst zehn Jahre alt , in das damals unter der
Leitung des jetzigen Bischofs von Linrburg stehende Kolle¬
gium S . Bernardi zu Mehrerau , wo er bei glänzenden
Talenten und unermüdlichem Fleiße große Fortschritte
machte. Im Alter von erst 16 Jahren empfing er 1873 das
weiße Ordenskleid und am 18. Oktober 1874, 'dein 20,
Jahrestage der Gründung von Mehrerau , legte er die
Ordensgelübde ab und wurde am 13. Juli 1879 mit einer
Altersdispens von IV2 Jahren zum Priester geweiht . Er
war seither von 1370—1893 Präfekt des genannten Kol¬
legiums , von 1893—1896 Beichtvater im Eisterzicnser-
innen -Kloster Wurmsbach am Zürichersee, von 1896— 1900
Präses der Mar . Kongregation uich Gastmeistelc und
wurde am 24 . Dezember 1900 Subprior des Klosters .

Hoffentlich ist dem neuen Abte eine längere Regierungs -
zeit beschicdou , als seinen beiden »liiirittelbaren Vor¬
gängern , die, obwohl i» jungen Jahren gewählt , zusam -
uiv » nicht ganz 10 Jahre regierten . Württemberg scheintin neuerer Zeit eine Pflanzstätte für Aebte zu sein , denn
gegenwärtig stehen nicht wenige r als 6 Württembcrgcr
an der Spitze von Abteien im Auslände , während im
schönen Schwabenlande selbst die „ finsteren" Mönche keine
Niederlassung haben dürfen.

Xliciitcr , StoHjcrtc, Kunst mit) Wissen schüft.
Karlsruhe , 4 . Oktober.

O Großh . Hostheater. Am Freitag , den 10. Okt..
wird neu einstudirt „ Die weiße Dame" (<'

. 10.) in
Scene gehen. Weiterhin bringt die Oper am Sonntag ,
den 5. Oktober, „Tann Haus er"

( A . 9 .), und am Sonn¬
tag , den 12 . Oktober , „Der Freischütz "

(6 . 11 .) Im
Schauspiel gelangt am Dienstag , den 7 . Oktober, in
erster Wiederholung „ Der Meister von Palmyra "
(>'

. 9 .), am Domierstag, den 9 . Oktober, „Das fünfte
Rad (A . 10.), am Samstag, den 11 . Oktober , „Miß
Hobbs" ( st . 11 .) zur Aufführung. Als nächste Neuheit
des Schauspiels befindet sich Kleist's Trauerspiel „Die
Familie Schroffenstein " in Vorbereitung .

Verschiedenen Anfragen gegenüber sei noch bemerkt , daß
die Umstellung der Touren an den beiden nächsten Sonn¬
tagen — A . 1 '

. statt <•. A . — dadurch veranlaßt wurde,
daß „Tannhäuscr " seit Mai 1897 in der A -Tour nicht
mehr gegeben wurde , während die 0 - Abonnenten diese
Oper seitdem drei Rial , zuletzt in der vorigen Spielzeit
zu hören bekamen. Erfahrungsgemäß bleiben die Abon¬
nenten in der Regel ihren Touren treu. Die Verlegung
von „Tannhäuser" auf einen andern Tag in nächsterZeit
erschien unthuntich. Zum Ausgleich werden die nächsten
vier Sonntage in der Reihenfolge A . 0 . B. C. an dir
Abonnenten gelangen .

v . 8t. Großh . Hoftheater. Die gestrige abermalige
Wiederholung von „Don Gil " fand wiederum ein



Autorisatioiisgesuche weiblicher Orden sollen von
diesen eingerichtet sein .

Paris , 3 . Okt . Der Polizeipräfekt wird um -
asscndc Maßnahmen treffe « , um bei dem Leichen be -

g ü ii g n i ß
'
S o l fl § jede Rnhcsiönmg hintanznhalten . Die

dem Begräbniß theilnebmenden Abordnungen haben
ich unmittelbar an den Polizeipräfetteti zu wenden , der
) ie Organisation des Lcickcuzugcs übernommen hat . Es
heißt , daß cs den sociaüstischcn Vereinen nicht gestattet
werden soll, nach dem Le .chenbcgängniß mit ihren Fahnen
und Abzeichen ausznrücke » . Die „ Libre Parole " be-
iauptet , daß der Offizier , der den Befehl über die mili¬
tärische Ehreukompagitie bei dem Begräbniß Zolas er¬
halten habe , ein Sohn des ehemaligen Kriegsministcrs
Mcrcicr sei . Ter Gcmeinderath von Tenain (Dcp . Nord )
beschloß eine aus einem Bergarbeiter , einem Schmicde -
gcscllcn uiid einem Landmann bestehende Abordnung zum
Leickenbcgängiiiß Zolas zu schicken, die in Erinnerung an
oie Romane des Verstorbenen in ihrer „Arbeitstracht "

erscheinen sollen.
Utrecht , 3 . Okt . Der frühere Präsident Krüger

begibt sich, wie jetzt festgesetzt ist , am 14 . Oktober nach
.N e n t o n e.

Lens , 3 . Okt . Der Grubenarbeiterausstand
- ehnt sich aus . In vergangener Nacht herrschte im
stohlcngebiet des Pas -de- Ealais große Unruhe ; auf sechs
drüben sind von 25,000 Arbeitern 8000 im Ansftande .
nn Trupp Ausständiger Hut einigen Arbeitswilligen die
Fenster scheiden eingcwoifcn ; ernstliche Zwischenfälle sind
aber nicht vorgekomnicn .

Kopenhagen , 3 . Okt . Der König enthob unter 'm
L Oktober den bisherigen Gesandten in Ber -
: i n , Karnmerherrn van Bind , unter Ernennung zum
Geh . Konferenzrath , von seinem Posten und ernannte
an seiner Stelle den bisherigen Gesandten in Paris ,
oon Hegerinann -Lindencrobe , zum Gesandten in
Perlin . Den Pariser Gesandtschaftsposten übernimmt
der bisherige Gesandte in Rom , von Reventlow .

JrkutSk (Sibiriens , 3 . Oktober . Der Finanzminister
Witte ist gestern hier eingetroffen und nach der Mand¬
schurei abgereist .

Madrid » 3 . Okt . Es bestätigt sich jetzt , daß der
König abgclchnt habe , gewisse militärische Anordnungen
zu uuterzcichncu . Es geht das Gerücht , daß der Kriegs -
miuistcr infolge dessen seire Entlassung nachsuchcn
werde , aber erst nach der Eröffnung der Kammer am
23 . Oktober .

Konstantinopel , 3 . Okt. Die Begegnung des
Sultans mit dem Großfürsten Nikolaus Ni -
kolajewitsch , der gestern Nachmittag hier eingetrofien
war , trug einen überaus herzlichen Eharakter . Ter Groß¬
fürst überbrachte dem Sultan die Grüße deö Kaisers
Nikolaus und die Versicherung seiner freundlichen Ge¬
fühle . Der Besuch soll bezeugen , daß die Echipkafeier
keine politische Kundgebung , sondern eine ausschließlich
inilitärischc Gedächtnißfeier war . Die anfänglich geplante
Hierherlunft des Grafen Jgnatiew findet nach An¬
gaben amtlicher russijchcr Kreise nicht statt . Den Groß¬
fürsten begleiten nur Generalleutnant Palizew , zwei Adju¬
tanten und Staatsrath Schewelow .

London , 1 . Oktober . Auf dem Rückwege von den
deutschen Kaisermanövern nach Amerika traf der
amerikanische General Corbin hier ein , um die
englische Armee und die Militärdepots zu besichtigen .
Äncm Vertreter des Bureau Laffan erklärte er , daß er
mßerst befriedigt von seiner Reise nach Deutsch -
and sei . Tie deutsche Armee sei die feinste

uilitärische Maschine der Welt . Von der höchsten
Spitze bis zum gemeinen Soldaten herrsche volle Har¬
monie . Die Räder griffen ohne Fehl ineinander . Die
Ideen des Kaisers würden bis auf 's Z - Tüpfelchen
durchgcführi . Tic englische sowohl wie die ameri¬
kanische Armee dagegen leiden nach Corbin 's Ansicht
durch THeilung der Autorität . Denn Reformen
und Veränderungen in denselben hingen von Kon¬
gressen und Parlamenten ab . Sie folgten eben
nicht Einem Willen . Im Kongreß der Vereinigten
Staaten süßen viele gute Soldaten , die schon vor 35
Jahren gefachten hätten . Aber jeder Armeereform
stellten sie sich entgegen mit den Worten : Was für
Grant , Sheridan und Sherman gut genug war , wird
auch für Euch das Rechte sein.

London , 3 . Okt . Reuter ' s Bureau erfährt , daß die
zwischen dem siamesischen Gesandten in
London und der englischen Regierung wegen der
siamesischen Angelegenheiten und der Staaten Ka -
lantan und Trenganu geführten Verhandlungen so
gut wie abgeschlossen sind . Das cndgiltige Abkommen
hierüber werde in wenig Tagen unterzeichnet . Eng¬
land , dessen Politik darauf abziele , die Integrität
Siams aufrecht zu erhallen , wünsche nicht , daß die
beiden Staaten von Siam losgetrennt würden , vor¬
ausgesetzt , daß sie in angemessener Weise regiert w'er -

dankbares Publikum , das sich an der an und für sich
unwahrscheinlichen , aber durch graziöse Vcrsifikation und
gefälligen anmuthigen Humor gehobenen Handlung , sowie
an dem trefflichen Spiele der Damen Fräulein M a h n,
Fräulein Podechtel , und der Herren Höcker , Reifs ,
W a s s c r m a n n , B a u m b a ch re . rc . gut amüsirte .

v . 8t . Konzert . Wie man uns berichtet , sei das ver¬
gangenen Mittwoch stattgehabte Konzert der Gräfin
Mathilde von Schmettow und deren Tochter
Fräulein Desiroe im Großh . Konservatorium gut be¬
sucht gewesen . Ein mit vielem Geschmacke auserwähltcs
Programm wäre durchgeführt worden , und habe die
Gräfin sich als feinfühlige Interpretin Liszt 'scher Kom¬
positionen gezeigt , die sie mit scharfem Gcdächtniß noten -
srei gespielt , und auch in eigenen , wie in anderen Kom¬
positionen hätte sie eine brillante Technik entwickelt . Auch
chre Tochter . Fräulein Desiroe , batte als Sängerin
vielen Erfolg gehabt . Machtvolle Akkorde , kraftvolle
Gegensätze und klangvoller Anschlag , so sagt man uns ,
seien besondere Merkzeichen des Spieles der Frau Gräfin
gewesen . Großen Beifall habe auch der milwirkende
Violinist , Herr Hofmusikus Rudolf Feidner , errungen .
?luf vielseitiges Verlangen wolle sich Frau Gräfin von
Schmettow nochmals in Karlsruhe hören lassen .

*
»

*

= Von Hochschulen . Der a . o . Professor fiir innere
Medizin an der Universität Tübingen , erster Assistenz¬
arzt an der medizinischen Klinik Dr . med . A . Teunig
nebelt nach Stuttgart über . Teunig , ein geborener
Pforzhcimer , ivirkte 15 Jahre in Tübingen , seit 1887
als Assistenzarzt , seit 1881 zugleich als Privatdozcnt und
icit 1800 als Extraordinarius . Er leitete auch die medi -
sinische Klinik nach Liebcrn :eister 'S Ableben . — Die Nach -
rimt , daß der Weltpriestcr Tr . Karl Hirsch z»m Nach -
wcher bcy Professors Tr . Ehrhard au der Wiener
Umoecsttät _crnaum worden sti , ist unrichtig . Dr . Karl
Hnich ist Direktor der Kapelle im herzoglichen Palais
Modena und wirb an der Lehrkanzel für Kirchengeschichte

den , und daß die Möglichkeit einer Entwickelung des
englischen Handels gegeben werde , der künftig zu
ebenso günstigen Bedingungen zugelassen werden soll ,
als der Handel über Bangkok .

New -Uork , 2 . Okt . Charles Steele , ein
hervorragendes Mitglied der Morgan - Schiff -
fahrtsverbindung erklärte bei einer Unter¬
redung , daß , wenn auch die Theilnehmergesellschasten
von britischen Unterthanen geleitet werden würden ,
die Mehrheit der Direktoren der führenden Gesell¬
schaft aus Amerikanern bestehen werde . In dem mit
der britischen Regierung getroffenen Uebereinkommen
sei bestimmt , daß letztere in keiner Weise Irgend welche
Unterschiede gegenüber den Schiffen des Trusts bei
Beförderung von Postsachen , Truppen u . s . w . machen
und auch der Gesellschaft keine Schwierigkeiten be¬
reiten dürfe . Die alten , mit der britischen Regierung
früher abgeschlossenen Verträge würden ihre Giltig¬
keit behalten .

New -York , 3 . Okt . Nach einem Telegramm aus
Willemstad (Cura ? ao ) sollen in Venezuela die
Generale M a t o s und M e n d o z a sich bei Cama -
tagua vereinigt haben . Die gemeinsamen Streitkräfte
zählen 6000 Mann . Am 1 . Oktober wurde Präsident
C a st r o bei Villede Cura (Staat Caracas ) mit 4000
Mann von den Aufständischen zum Rückzug genöthigt ;
er steht jetzt bei Los Teques ! ?) . Die Regierungs¬
truppen wollen die Aufständischen bei Barcelona am
7 . angreifen . Rolando steht mit dem Heere der Auf¬
ständischen bei Cura .

—« >- « < » - -

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst geruht , den Stationskontroleur Theodor Dumm
in Basel zum Bahnverwalter und den Güterexpeditor Ru¬
dolf Meyer in Karlsruhe zum Stationskontroleur zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Gr . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten wurde dem Bahn¬
verwalter Theodor Dumm das Stationsamt Säckingen
übertragen , Stationskontroleur Otto M ö r ch in Freiburg
zum Stationsamt Basel verseht , Stationskontroleur Ru¬
dolf Meyer der Güterverwaltung Karlsruhe zugetheilt ,
ferner Betriebsafsistent Ludwig Schultz in Heidelberg
zum Stationskontroleur ernannt und dem Stationsamt
Freiburg zugewiesen .

s-j Aus Baden , 3 . Okt . Der zweite Tag der
Verhandlungen der katholischen Kirchensteuer -
Vertretung förderte verschiedene recht interessante
Momente zutage , so die Frage der Erstellung eines neuen
Ordinariatsgebäudes und die Debatte über die Erz -
bischöflichen Bauämter . Was das Letztere betrifft , so
ist es nach unserer unmaßgeblichen Meinung nickt wohl
angängig , auf dem Wege von Budgetabstrichen Organi¬
sationsäaderungen anzuregen . Noch ein Anderes ist uns
recht bedenklich erschienen. Nach den Zeitungsberichten
wurde hervorgehoben , daß es nicht Sache der Kirchen¬
steuer -Vertretung sei, den Weg einer angemessenen
Organisationsänderung zu suchen. Wenn dem so ist, so
dürfte es fraglich sei», ob es ihr zusteht und angemessen
erscheinen kann , sich überhaupt mit der Frage so zu be¬
schäftigen , wie es geschehen ist. Und wenn das zweifel¬
haft sein sollte — wir lassen es ganz dahingestellt und
sprechen überhaupt nur prinzipiell darüber — , dann
dürfte es sehr am Platze sein, vor Ueberschrestung der
Grenzen der Zuständigkeit zu warnen .

Von den verschiedensten Seiten (OberstiftungSraths -
präsident Fetzer , Prälat Lender , Geistl . Rath Hennig ,
Landgerichtsrath Schmitt , Oberamtsrichter Betzinger ,
Oberamtsrichter Armbruster rc.) wurde der Antrag des
Ausschusses auf Minderung der angeforderten Summe
bekämpft , vom Ausschuß indessen aufrecht erhalten . Die
Abfliminung fiel dann gegen ihn aus . Die Position
wurde unverkürzt angenommen . Die längere Debatte
über dieselbe war keineswegs interesselos und unfruchtbar .
Insofern ist es ganz gut , daß der Antrag des Aus¬
schusses dieselbe angeregt hat .

Die Position betreffend die Kuratien gab Anlaß zur
Mittheilung , daß Ncu -Errichtnng von Kuralien vor¬
gesehen sei für Waldhausen , Jungbusch bei Mannheim ,
Lindenhof , Neucnheim bei Heidelberg , Gauangelloch ,
Lobenfeld , Reisenbach , Brötzingen , Badenscheuern , Grün -
winkcl und Leopoldshöhe .

Die Position Aufwand für Vikarsposten bot Anlaß ,
bot Anlaß , aus dem Munde des Hochwürdigsten Herrn
WeihbischofS zu erfahren , daß „empfindlicher Priester¬
mangel " bestehe. Zur Ausfüllung der Lücken sollten
alljährlich mindestens 60 Neupriester verwendet werden
können . In der Regel bleibe aber die Zahl unter 40 .

Eine Anfrage wegen der Vikarsstelle in Kehl gab
Anlaß zur hochinteressanten Mittheilung , daß man in
Kork eine katholische Kirche bauen wollte , es seien aber
„ ganz horrende Preise " für einen Bauplatz ver¬
langt worden .

nur als Supplent fungiren , bis die Stelle definitiv be¬
setzt wird . — Weiter wird aus Wien berichtet : Der an
Stelle des verstorbenen Professor Dr . Kaposi zum Vor¬
stande der Universitäts -Klinik und Abtheilung für Haut¬
kranke ernannte Professor Dr . Gustav Riehl hat die
Leitung dieser Klinik und Professor Dr . Rudolf Wcg -
s ch e i d e r als Nachfolger des Hofraths Dr . Weidel die
Lehrkanzel für Chemie übernommen . — Professor Dr .
Boltzmann wird bereits im Wintersemester seine Lehr -
thätigkeit an der Wiener Universttät mit Vorlesungen
über analytische Mechanik beginnen .

— Todesfälle . Der Schriftsteller Theodor Flamm ,
Verfasser zahlreicher Volksstücke ist in Wien , 80 Jahre
alt , gestorben . — Der Schachmeister Walbrodt ist am
3 . d . in Berlin gestorben .

— Vom Theater . Massenet ' s jüngste Oper „Der
Gaukler unserer lieben Frau " erlebte dieser
Tage im Hamburger Stadttheater die erste Auffüh¬
rung in Deutschland . Die Dichtung behandelt schlicht,
aber sympathisch eine bretonische Legende von sehr poe¬
tischem Inhalt . Die Musik weist die alten Vorzüge Mas -
scnet's auf : Noblesse des Ausdrucks , zarte Empfindung ,
feine Instrumentation , und findet , ohne stark dramatisch
zu sein, den Weg znm Herzen . — Im Metzer Stadt¬
theater wurde das Erstlingswerk eines jungen Dichters
„ Die Episode "

, Schauspiel in 4 Aufzügen von Otto
Niemasch , zum ersten Male mit Beifall aufgcführt .
Das Stück vcrrüth Talent . — „ Im bunten Nock "

,
Lustspiel von Franz v . Schönthan und Freiherr
v . Schlicht , fand bei seiner Erstaufführung im
Schanspiclhanse zu Berlin einen starken , doch nicht
imbestrntenen Beifall . Eine armselige Schönthan 'sche
Liebesgeschichte stellt die Verbindung her zwischen lustigen
Sccncn aus dem Soldatenlebcn . — In Braunschweig
fand am 1 . ds . Mts . die erste Vorstellung im neu¬
erbauten Juterimsthcater statt . Das provisorische
Theater ist recht behaglich und freundlich eingerichtet ;
auch die Akustik ist gut . — Aus Prag wird ge-

Häufig mache man die Erfahrung : „ während in
den katholischen Amtsstädten Bauplätze für
protestantische Kirchen wohlfeil hergegeben
wserden , müssen wir Bauplätze in evangelischen
Gemeinden mit Gold aufwiegen . "

Eine längere Debatte entspann sich über den Antrag ,
die Ortszulagen für Geistliche durch die Kirchensteuer¬
vertretung in bestimmten Klassen fcststellen zu lassen . Es
dürfte zweifelhaft sein, ob die Kirchensteuervertretung als
berufen erachtet iverden kann , von sich aus eine solche
Feststellung vorzunehmen . Dagegen wäre es zweifellos
sehr angemessen und erwünscht , daß ganz bestimmte
Normen existirtcn , welche für die bezüglichen Entschließungen
der Kirchenbehörde bindend wären und dem einzelnen
Empfänger volle Sicherhest und Gewähr böten , was er
zu erwarten hat .

Auch dcrKirchcnbehörde selber könnte eine solche Rege¬
lung der Frage nur erwünscht sein . Je mehr in solchen
Dingen das spezielle Belieben ausgeschlossen und eine
genaue geregelte Normirung vorgesehen ist, desto beffer
ist es gerade für den, dem die Entscheidung zusällt und
damst auch die Verantwortung .

Die erfolgreiche Bekämpfung des Antrages famt nicht
zu den erfreulichen Dingen gezählt werden .

% Waldshnt , 3 . Okt . Nächsten Sonntag wird Abg .
Blümmel über die LandtagSverhandlungen Be¬
richt erstatten und zwar 1 . in Herrischried , Gasthaus
zum „Ochsen "

, nach dem HauptaotteSdienst ; 2 . in Ricken -
bach , Gasthaus zum „ Rötzle "

, Nachmittags 3 Uhr .

Personalnachrichten «
Großh . Bad . StaatSeiscnbahnen .

Versetzt : Stationsverwalter Josef MartininStockach
nach Basel , Stationsverwalter August Knnzmann in
Gottmadingen nach Kork, Stationsverwalter Andreas Lud¬
wig in Muggensturm nach Oberkirch , BettiebSassistent Fer¬
dinand Demme in Heidelberg unter Ernennung znm Be -
tricbSsckretär zur Centtalverwaltung , BettiebSasfistent Jakob
Jung in Diuglingen zur Versetzung der Stattonsverwalter -
stelle nach Muggensturm , BettiebSassistent Karl Bernhard
in Freiburg zur Versetzung der StationSverwalterstelle nach
Stockach , BettiebSassistent Albert Lanzenbrunner in
Pforzheim zur Versetzung der StationSverwalterstelle nach
Gottmadingen , Expedittonsassistent Friedrich Kocher in
Singen nach Frciburg , Expedittonsassistent Verthold Suhm
in Maxau nach Pforzheim , Expedittonsassistent Karl Süt -
t e r l i n in Schopfheim nach Basel , ExpcdittonSassistent Adolf
Hermann in Baden nach Heidelberg , Expeditionsassistenr
Konrad Dletsche in Basel nach Freiburg , Expeditions -
assistent Emil Säumer in Diuglingen nach Offcnburg ,
Expedittonsassistent Albert Hahn in Durlach nach Heidel¬
berg , ExpedittonSassistent Adam Sickmüller in Neckar-
gcmünd nach Neustadt i . Schw . , Expedittonsassistent Karl
Steinle in Krozingen nach LeopotdShöhe , Wagenwärter
Karl Hauser in WaldShut nach Basel .

Großh . Ministerium dcS Innern .
Enannt : Karl Rheinhardt , Aktuar beim A . Ueber -

lingen , zum etatm . Amtsaktuar .
Uebertragen : Hans Heß , Verwaltungsaktuar beim

A . Breisach , eine Aktuarsstelle bei diesem Amte . Friedrich
Herz er , VerwaltungSaktuar beim Amt Mannheim , eine
AktnarLstelle bei diesem Amte .

Versetzt Kurden : Friedrich Niebel , AmtSakmar
beim Amt Pforzyeim , zum A . Müllheim . Paul Link ,
Schutzmann beini Antt Konstanz , zum Amt Pforzheim .

Auf Ansuchen wurdeentlafsen : Philipp Heidel ,
Schutzmann beim Amt Mannheim .

Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts .

Versetzt wurden die Aktuare : Friedrich Eber¬
hardt beim Amtsgericht Freiburg zu jenem in Karlsruhe ,
Albert Sauer beim Landgericht Freiburg zum Amtsgericht
daselbst , Hermann Haas beim Notariat Bruchsal III zum
Notariat Graben , August Kramer beim Notariat Bruchsal II
zum Notariat Staufen , Emil Thoma beim Notariat
Schopsheim II zum Notariat Zell i . W ., August Wagner
beim Notariat Durlach III zum Notariat Elzach .

Zugewiesen wurden die Aktuare : Hermann
Bieringerdem Notariat Schopsheim II , Friedrich Fenchel
dem Notariat Bruchsal H , Johann Georg Kolb , z. Zt .
beim städt . Elektrizitätswerk in Freiburg , dem Amtsgericht
Bühl , Adolf Schäfenacker , z . Zt . Einjährig -Freiwilliger ,
dem Amtsgericht Karlsruhe , Ludwig Z a i ß dem Amtsgericht
Pforzheim .

Beurlaubt ; ^ urde : AugustRock , etatmäßiger Aktuar
beim Amtsgericht Freiburg , auf 6 Monate , behufs Ueber -
nahme einer Beamtcnstclle bei der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim .

Enthoben wurde seines Dienstes : August
Spilger , Aktuar beim Notariat Zell i . W ., behufs Ab¬
leistung der Militärdicnstpflicht .

Ernannt wurden : August Weingartner , Hilfs¬
diener beim Dtinisterium , zum nichtctatmäßigen Aufseher
beim Männerzuchthaus Bruchsal ; Emil Rothengah ,
Anwärter aus Ballenberg , zum HilfLdiener beim Ministerium .

Großh . Zollverwaltung .
Ernannt : Atbert Löhle , Grenzaufseher in Basel , zum

Revifionsausseher .
Uebertragen : Christian Kühlewein , Privatlager¬

meldet : Mehrere tschechische Handelsorganisationen haben
den tschechischen autonomen Behörden in einer dieser Tage
überreichten Denkschrift zur Hebung ves Fremdenverkehres
vorgeschlagen , in der Sammersaison im Prager tschech¬
ische » Theater einen CykluS der Opern und Symphonien
Smetanas zu veranstalten . Die Veranstaltungen sollen
nach dem Muster der Bayreuther Festspiele vor sich gehen .

= Verschiedenes . Mit dem 1 . Oktober trat im
Großherzogthum Hessen das Gesetz über den Denk¬
malschutz in Kraft . Die Kreisämter müssen Verzeich¬
nisse über die Baudenkmäler ihrer Bezirke führen . Auch
natürliche Bildungen , wie Wasserläufe , Felsen , Bäuine
u . s . w ., deren Erhaltung im öffentlichen Interesse liegt ,
fallen unter den Schutz . Zum Denkmalspfleger für die
Provinz Starkenburg und einstweilig auch für Rhein¬
hessen wurde Professor Pützer in Darmstadt , für
Obcrheffen Professor Walde - Darmstadt ernannt . —
Professor Justus Brinckmann in Hamburg feierte
am 1 . d . sein 25jähriges Jubiläum als Direktor des
dortigen Kunstgewerbemuseums . — Professor Karl
Klindworth feierte dieser Tage in geistiger und
körperlicher Frische seinen 72 . Geburtstag . Der Künstler
lebt jetzt ganz in Oranienburg . Er unterrichtet nur
wenige Schüler , arbeitet aber an der Revision und Neu¬
ausgabe bedeutender Klavierwerke . — Das Antiquariat
von N . Levi in Stuttgart hat die Bibliothek
des schwäbischen Dichters Justinus Kerner erworben
und einen Katalog darüber ausgegebcn . — Das inrer -
nationalc Preisgericht für die Turin er Ausstellung
hat Professor Joseph M . Olbrich (Künstler -Kolonie ) in
D arm st a dt für das von ihm entworfene „ hessische
Zimmer " den ersten Preis von 8000 Francs
zuerkannt . — Im Field Columbian Museum zu
Chicago ist unlängst der größte Knochen eines
fossilen Thieres , den man bisher gesunden bat , ausgestellt
worden . Es ist ein Oberschenkelbein des Camarasaurns
getauften Dinosauriers , welches 6 Fuß 8 Zoll (2,02 Meter )
lang ist.

aufsehcr in Bruchsal , die Stelle erueS Grenzaufsehers i»
Epfenhofen .

Versetzt : Karl Friedrich Hettick , llnterfteneramt ?-
asststent in Rastatt , als Nebenzollanilsassisrcnt nach Klein¬
laufenburg . Simon Steidle , NcbenzollamtZassißcnr in
Kleinlaufenbnrg , als llntersteueramtsassistcut nach Rastatt .
Friedrich Egenhofer , Grenzaufseher in WaldShut , nach
Leopoldshöhe . PiuS Rothcnhäusler , Grenzaufseher t»
Leopoldshöhe , nach Hemmenhofen . Wendelin Boll , Grenz¬
aufseher in Mecrsburg , nach Rhcinheiin . Frz . T . Jsen -
m a n n , Grcnzausschcr in Bad . Rheinfeldcn , nach Büßlingeib
Georg S ch ü 1 t c r l e , Grenzaufseher in Lcopoldshöhe , nach
Gottmadingen . Ludwig Kühner , Grenzaufseher in Golt -

madingen , nach Petershanscn . Martin An weiter , Grenz¬
aufseher in Epfenhofen , nach Gailingen .

Etatmäßig an ge st eilt : die Grenzaufseher : Hilarius
G nirS in Fützen , Ferdinand Greulich in Uebcclingen ,
Oskar Stemmer in Litzelstetten , August Walter >"
Lienheim .

Entlassen : Karl Friedrich Buhlingrr , Grenzaufsehtk
in Wcisweil , auf Ansuchen .

SoeialeS .
Witttven nnd Waisen gehören im wirthschaftliche »

Kampfe des Alltagslebens zu den bemitleidenswerthe -

sten Erscheinungen . Wie hilflos stehen dieselben oft
da ; wie wehrlos gegen die Noth des Lebens und gegsn
hunderterlei Bedrängnisse ! Deßhalb haben Witttven
und Waisen auch an erster Stelle Anspruch aus
sociale Fürsorge . Ein überaus lobenswerthes Unter -

nehmen in dieser Richtung begründet zur Zeit der Ver¬
band der katholischen kauflnännischen Vereinigungen
Deutschlands in seiner Wittwen - und WnisenkaM
Unter dem Titel : „ St . Marien - Pensions -, Wiltwen -
und Waisenkasse " ist dieselbe staatlich genehmigt wor¬
den . Die Leitung der Kasse hat der genannte Ver¬
band dem katholischen kaufmännischen Verein „ Har¬
monia " zu Trier übertragen .

Die Wirksamkeit dieser Kasse dürfte sich um
segensreicher gestalten , als die Verwaltungskosten i»
Folge unentgeltlicher ehrenamtlicher Führung sämint -
licher Kassengeschäfte auf ein möglichst geringes Mas
gebracht sind . Die Leisttmgen der Kasse an ihre Miß
glieder bestehen laut Statut einstweilen darin , dav
75 pCt . der gesammten obligatorischen Mitglieder -

beitrüge jährlich den Wittwen und Waisen der ver¬
storbenen Mitglieder zugewendet werden : zudem be
ziehen solche Mitglieder , welche unverehelicht bleiben -
in höherm Alter einen Theil dieser Zuwendungen
Pension . Als Ideal schwebte den Gründern der Kam
die jährliche Auszahsting der gesammten Mitglieder '

beitrüge an die Bezugsberechtigten vor . Dieses schönt
Ideal läßt sich jedoch nur verwirklichen und die Kam
ist nur dann in ihrer erstrebten großen Leistung ^'

fähigkeit vollständig gesickert , wenn ein starker
servefondö als Fundament vorhanden ist . Auch fw
die Sammlung dieses Fonds ist schon ein entschiedbnek
Anfang gemacht , aber immerhin nur ein Anfang .

Wir sind nun davon überzeugt , daß freiwillige M
Wendungen und Geschenke einem solchen hervorragend
charitativ -socialen Werk nicht fehlen werden . Ztveo
dieser Zeilen soll es sein , dieses Unternehmen in wei¬
teren Kreisen bekannt zu machen und allen Freunden
des Kaufmannsstandes und socialer Fürsorge w 1?1

*

*

Weg zu weisen , auf welchem sie einnialige oder
besser noch regelmäßige — Beiträge thatsächlich sew
segensreich anbringen können . Kaufmännische
schäfte , Vereine aller Richtungen und Private habe »
hier Gelegenheit , in recht praktischer Weise ein hervor¬
ragend ideales Werk zu fördern , wenn sie in frohen
Stunden , bei freudigen Ereignissen , günstigen
schäftsabschlüssen , Jubiläen x . jener Kasse freiwillig
Zuwendungen machen . Sie Helsen damit , wie gesnsih
ein möglichst großes Grundkapital aufzubringen » am
Grundlage dessen die gedachte Wittwen - und Wai >eN-

kaffe in den Stand gesetzt wird , ihre Zwecke voll " N"
(

ganz zu erfüllen . Wir zweifeln nicht , daß unsere An¬
regung auf guten Boden fallen und mancher Lew ;
dieser Zellen gern berell sein wird , nach seinen Kräften ;
an einem solch ' guten Werk mitzuhelfen . Herr Sn ®*

Halter Seb . Lux - Trier , der Vorsteher der Kalm
nimmt jeden Beitrag gern entgegen . Wir unsere ^

seits geben gern der Hoffnung Ausdruck , daß die Lei '

ung der Kasse schon bald von günstigen Resultats
dieses Unternehmens in der Presse MittheilunS ^

machen kann .
Wiünchen , 3 . Okt . Die Verbandsleitung des V e >'

Landes süddeutscher katholischer
beitervereine hat in Ausführung des
schlusses des letzten Delegirtentages Herrn Marb
Neymeyer , bisher in Stuttgart , zum Vek
bandssekretär ernannt . Derselbe hat
1 . Oktober sein Amt angetreten . Das Berbandsse

' ^
tariat befindet sich München , Rumfordstraße 9 .

2. Oft . Ein 17jähriqer Bcmte ®^ k
ich hier bei seinem Schwager

Nackt au8 nock unbekannter l ’Tjt i

Meine badi'che Chronik .
+ Karlsruhe , 3 . Okt . Bekanntlich bat die badw ,

Regierung beim Bundesrath die Errichtung gemsi"!.,
privater Transitlagcr ohne amtlichen Mietbverschlnß '„
Ban - nnd Nutzholz in Mannheim und Kehl beanff ^
Die betreffenden Anträge wurden in der heutigen
des BundeSrathS an die zuständigen Ausschüsse übcrwm

<? Mannheim , 3 . Okt. Wegen einem gräßlickb ,
Verbrechen wurde ein 17jähriges Mädchen in "T,
Traitteurstraße verhaftet . Dieselbe hat ihr ne ,
geborenes Kind im Ofen verbrannt ; auRw ,
wurde der Liebhaber des Mädchens , ein verheirathe

'

Mann , verhaftet .
II Mannheim , 2 .

ans der Pfalz , der sich
beging in vergangener Nacht auS noch unbekannter
in seiner Wohnung dadurch Selbstmord , daß er si®
einem Revolver einen Schuß in den Hals beibrachte un °' m
alsdann vom 3 . Stock aus durch das Fenster auf die S " »
stürzte . Der Schwerverletzte wurde mittelst SanitätS ® "t^
in 's allgemeine ^ ankenhariS verbracht , er erlag jedoch >

unterwegs seinen Verletzungen .
# Mannheim , 3 . Okt . Heute Vormittag t r s

sich in seiner Wohnung der verwittwete Schneiderine >l (
L . Bissinger . Die That hat er vermuthlich in w
Mittellosigkeit begangen . xö

4 « Mannheim , 3 . Okt . Die hier stattgefundcn «■ ^
Wanderausstellung der deutschen Land w >*

jfc
fchaftsgesellfchaft vertheilte im Ganzen 90 "* jjjtb
an Preise » , ferner 486 Preismünzen , 47 Preisabgavcn
663 Anerkennungsschreiben . Der Löwenantheil entf lC
die Rindviehzucht mit 38 486 Mark . . pck

Heidelberg » 2 . Okt . Nach der Zlisammenstellu »
„(t

Stadtkasse haben die Verbrauchssteuern iw ^

17,372 .65 Mark ertragen . . r mir »'
t Heidelberg , 3. Okt . Der Bnrenoberst Sch ' e

lTl,tcitt
am Sonnttag , den 12 . Oktober im Kanfniäninschen
über seine „Erlebnisse in Südafrika und während oe

fangcnschaft " sprechen . Der Vortrag , mit dem die
,

ter von genanntem Verein veranstalteten Bortrage
roßen Saale des städtischen •bw *nett ,

statt .
findet int großen

[> Rastatt , 2 . Olt . Wie von hi - r eeniclder wj, ‘ ' ^ 8
Hoflieferant ?! . Nicderbühl hier die Brändenttmr ' ,
Landesverbandes badischer Gewerbeverrinc überuom



o . 3 . C !t . Die 4 . Feldhaubitzen-Battcrie des
. ^ aoifttjcn FelLartiilerie-Regiments Nr . 30 hat das K a ^

| a J J « etd ) cn für gute Lchiehleistungen erhalten .
ry , ö Rastatt , 3 . Ott . Zum SOjäheigen Jubiläum des
äsk " ?^ °^ egiments Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3. Ba-

Nr. 111 am 18. Oktober wird wahrscheinlich eine
«wordnung des österreichischen Jnfanteric -Regim . Mart -
gras von Baden Nr. 23 aus Budapest hier eintrcffen.
( . ^ « ichteiian , 2 . Okt . Am Sonntag , den 12. Oktober ,

oCr Delegiertentag des Kreises 6 des ba-
" ' rn' ^ » dcsseucrwebrverbandes statt
o) }-}. Obcrharmcrsbach , 3. Okt . Auch die Gemeinde
k ordrach hat nunmehr durch Beschluß des Bürgeraus -
Ichusses 4000 Mark und die dortige Domäne 5000 Mark

fttag ..füi die projeitirte Thalbahn bewilligt.
nht?rS tbw &’ 1 - Okt . Wie der „ Fr . B .

" vernimmt , be-
*h ! T.

b,e hiesigen Metzger in den nächsten Tagen eme
AUWetie Ermäßigung der gegentvätrige» Fleisch -

e emtreten zu lassen . Bekanntlich haben mehrere
IpH .mW urstlergeschäftc eine Preiserhöhung in der
rt rf . ,

1 yei* Nicht eintreteu lassen , ein Beweis, daß die
Steigerung sämmtlicher Fleisch- und Wurst-

V
n ni ~ " "bedingt nothwcndig war .

Frciburg , 3. Olt . Wie man hört, beabsichtigt
Landesversicherungsanstält im Gebiet des

» nn » und zwar am Südabhang , eine Lungenheil -
fjJ .J 1 ! für Frauen zu errichten. Wenn Einsender

m Karlsruhe recht gehört, geht man mit deni
Schloß Bürgeln zu erwerben, das zu einer«crartigen Anstalt allerdings ganz wie geschaffen wäre,

der Touristen jedeitfalls sehr bedauert
t,->- >.

^ " ^üeln mit seiner ausgezeichneten Wirtschaft ,
letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung ge -

f,J m^C1V mb " icht allein von Einheimischen , sondern auch^ Elsässern und Basler Touristen sehr stark
ii,ls •l .-n ?’-1*6 llnb das gerade wegen seiner so reizenden
Jz - ^ Yllychen Lage der Lieblingsplatz unserer Kaiserin

s. r - ’^.reS Aufenthaltes in Badenweiler bildete ,
’li . Fremden und Touisten, die dort Erholung

• r ? f ,nvCr^ nfi suchen , verloren sein , und man frägt sich
f r M®11' j " welcher Weise für den verlorenen Platz Er-

a Men werden könnte , da alsdann auf dem ganzen1 LUcycn Blaucngebiet kein Unterkunftsplatz mehr vor¬handen wäre.'-So &eMaetter , 3 . Okt . Der Erbgroßherzog
roß Herzogin trafen gestern Abend zumgewohnten Hcrbstaufenthalt hier ein .« • » uborf , 2 . Olt . Die hiesige Stadtgemeinde ge¬wahrt den Quartiergebern anläßlich der stattgefundene »Einquartierung pro Tag und Mann aus der Gcmeindekaiiecn,e» Zulchug von 70 Pfg . . wodurch der Swdttässe eü -Auslage von rund 15 .000 Mk . entsteht .

" eine
$ Schlost Mainau , 3 . Okt . Der G r o ß h e r z o g istgestern von seiner Reise nach Saarbrücken und Düsseldorfwohlbehalten hier wieder eingetroffen.

Lokales.
Karlsruhe , 4 . Okt.

— Miuisterbesuch . Am Donnerstag Mittag ist der
sächsische Staatkminister, Minister de8 Innern und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Herr von Metzfch- Reichen -
bach, in Begleitung des Geheimen LegationSrath Freiherrn
von Salza hier eingetroffcn . Der Minister verweilte im
Laufe de? Nachmittags längere Zeit bei StaatSuiinistcr von
Brauer und folgte Abends dessen Einladung zur Tafel.
Herr Staatsmiiiister von Metzsch- Neichenbach begab sich gestern
Miltag zusammen mit Herrn Staatsminister von Brauer
nach der Mainau.

L Jubilänmsaesckenk . Als nachträgliches Jubi -
l ä u ui S g e s ch c u k hat der K a i s e r für den G r o h h e r-
z o g eine Wiedergabe des Proklamationsbildes von A . b .
Werner bestimmt, welches dem Fürsten Msmarck zu seinem
70. Geburtstage geschenkt worden war . Die Abmeffungen
betragen 3 : 2,80 Meter . Mit der Herstellung wurde Ge¬
schichtsmaler Fritz Grotemeyer betraut . Die unten ange¬brachten Wtdmuiigsworte lauten : „Dem Grohherzog Fried¬
rich von Baden, Seinem geliebten Großoheim zur Feier
seines 60jährigen RegicrungSjubiläums . Wilhelm I . kl ."

^ Katho . Männerverein „Badenia " (Stadtthcil
Mi'chlLnrg ) . Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung in der
„ Wcstcndhalle " mit zweitem Vortrag über „Die französische
Revolution " und „Wochenrundschau" . Wir ersuchen um voll¬
zähliges Erscheinen.

* Eine christliche Gewerkschaftsversammlung findet
laut Bekanntmachung im Jnseratentheil morgen ( Sonntag )
Abend 7 Uhr im unteren Standes „Cafö Nowack "
statt, wobei Schreiner Gießler auS Freiburg das Referat
führen wird . Leider konnten die näheren Bestimmungen
für die Abhaltung dieser Versammlung erst in letzter
Stunde getroffen werden , so daß eine frühere Bekannt¬
machung unmöglich war. Trotzdem darf erwartet werden ,
daß sich die christlichen Arbeiter recht zahlreich
in der Versammlung einfinden und dadurch bekunden,
daß auch in Karlsruhe das Interesse für he christ¬
liche GewerlschaftSbewegung lebendig ist . Die Mitglieder
des katholischen Arbeitervereins werden insbesondere zu zahl¬
reichem Erscheinen cingeladen .

O Die Wcrktagskonzrrte im Stadtgarten find mit
Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit eingestellt .

* Vom Mannheimer Katholikentag . Die erste
Auflage der Broschüre , die bekanntlich einen umfassenden
Auszug aus den Reden der öffentlichen Versammlungen
und des Volksvereins enthält , ist vergriffen ; seit einer
Woche wird die zweite Auflage vertrieben. Sie hat
außer sorgfältiger Durchsicht insofern eine vollkommene
Bereicherung erfahren , als die Reden des Prälaten Dr .
S ch ä d l e r ( „Die Kirche als Hüterin und Verbreiterin der
höchsten Kulturgüter : Wahrheit, Recht, Freiheit , Sittlich¬
keit"

) und des Dominikanerpaters Bonaventura ( Die
katholische Kirche und die Charitas ) im stenographischen
Wortlaut aufgeuonimcii sind . Ohne daß die Bedeutung der
andern Reden zurücktretcn wird, verdienen doch diese Bei¬
den in bevorzugter Weise Gemeingut der gebildeten und
nach Fortschritt strebenden .Katholiken zu werden . Eine
glänzende , den Dingen auf den Grund gehende Schilderung
bietet das Vorwort der Schrift , in welchem Herr Stadt¬
pfarrer a . D . Winterroth den Katholikentag in seiner
äußercu und innere» Bedeutung bespricht . Es ist das eine
Apologie dieser katholischen Kundgebungen überhaupt . Die
Schrift ist geschmückt mit sieben Porträts der Redner, Vor¬
sitzenden u. s . w . ES gehört zu den praktischen Aufgabenaller derjenigen, die aus dem Mannheimer Katholikentag
Nutzen ziehen und Nutzen verbreiten wollen , dieses dauernde
Andenken an die herrlichen Tage in Masse unter das Volk
zu bringen. Der Einzelpreis der Schrift ist 25 Pfg . Sie
er,cheint im Verlag des „Neuen Mannheimer Volksblatt"»> Mannheini.
. , E - Getoerbeverein . Die am Mittwoch, den 8. Ok-
swtl ' halb 9 Uhr im Saal 3 , Schrempp. statt-
mU

1
MüÄ ^ "^ °Fa »inilung dieses Winters zu der

eina - r!.
"^ ^ ' “u f die Tagesordnung nur die Mitglieder

des aa n
Dltb berichtet über die Versammlung

v - rein . . ^ - rban -des «der Bad . Gewerbe -
des Verband -- s

" 5 ? " dach , södanu über die Tagungen

sollen die einem orientirendcn '
Vortrag

Werker sind od^ ' des Gewerbevercins — ob sie Hand-
bieser , heujx — Gelegenheit haben, zur Klärung
Anträgen . im Vordergrund stehenden , Frage bci -
wie sich der

"
w 1» äwersellos von Bedentmig, zu ivisscn.

' tadt zum tel CrBebcrd" der Haupt- und Residenz -
wünsche,,, diestellt und daher zu
sprechung dieser Vereins möchten zur Be-
Sählig ersännen ^ dlngelegeirheit möglichst voll^

* Wahr gesprochen hat der „Volksfreund ", wenn er
schreibt : „Mit Speck fängt man Mäuse, denkt der „ Beob¬
achter .

" — Ganz richtig , der „Beob .
" denkt so , und der

„ Äolksfreund" thut es . Oder ist es vielleicht etwas
Anderes als plumpe Bauernfängerei , wenn man den Ar¬
beitern fortwährend großartige Versprechungen macht , ohne
auch nur eine einzige derselben zu erfüllen? Wenn man
ihnen das Paradies auf Erden , den „Zutuiifsstaat "

, in
gleißenden Farben vor Augen hält und dabei sich außer
Stande sieht, die Lage des „ Proletariats " auch nur uni
ein Iota zu verbeffern ? Die häufigen Streikbewegungen
mit unglücklichem Ausgang , die gerade jetzt wieder an der
Tagesordnung sind , lassen mit Sicherheit darauf schließen,
daß die moderne Arbeiterschaft sich unglücklicher fühlt als
jemals , obwohl die Sozialdemokratie ein ganzes Menschen¬
alter Zeit gehabt hat, ihre „völkerbefreicnde " Mission zu
erfüllen. Wenn die katholischen Arbeiter wirklich so „ ver¬
blödet" wären, wie der „ Volksfreund" sie einschätzt.^dann
mußten sie schon längst auf den sozialdeinokratischen „Speck"
angebissen haben. Mit jedem Tage zeigt es sich mehr, daß
der „ rothcn Internationalen " nur solche Arbeiter sich anzu¬
schließen pflegen , die nicht weiter denken, als ihnen die Nase
reicht , d . h . die sich nicht über die Armseligkeiten des Erdcn-
lebens zu erheben vermögen und denen Idealismus und
höheres Streben unbekannte Begriffe sind . Wenn wir >ms
in der Sprache des „Volksfreund" ausdrücken wollten, müß¬
ten wir sagen , daß die Sozialdemokraten von der wahren
Lebensweisheit soviel verstehen , „wie ein Kalb von der
Astronomie" .

) : ( Rekrutcneinstellung . Im Hinblick auf die be¬
vorstehenden R e kru t e ne in st ellun g e n seien die
Betheiligten darauf hingewiesen , daß alle Rekruten ver¬
pflichtet sind , von ihrer Einstellung ein etwa gegen sie
schivebendrs Gerichtsverfahren der zuständigen Militär¬
behörde anzuzeigen. Sie werden gegebenen Falls nicht
eher eingestellt , bis die Strafsache einschließlich der Straf¬
vollstreckung erledigt ist. Unterlassen sie die rechtzeitige
Aiizcige , so werden sie bei einer gegen sie erfolgenden
Veruäheilung behufs Verbüßung der Strafe wieder ent¬
lassen , gleichviel wie lange sie alsdann bereits gedient
haben. Im nächsten Jahre werden sie alsdann erneut ans¬
gehoben , ohne daß ihnen die vorausgegangene Dienstzeit
angercchnet wird.

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 2. Okt. Frml Meyer, Gattin des In¬

habers der Grohkonfektionsfirma William Herz u M . I .
Meyer, Jernsalemerstraße 21 , hat sich dem „Tagebl .

' zu¬
folge mit dem Kaufmann Cohn , genannt Conrad, der
früher längere Jahre als Reisender in genannter Finna
bcdienstet war , heimlich entfernt . Cohn ist 30 Jahre alt ,
Frau Meyer 43 Jahr « . — Aus Langewiesen i . Thur , meldet
das „Tagebl .

" : Der Aufsichtsrathsvorsitzende der hie,,gen
Darlehenskasse, Tromlitz, ist seit acht Tagen fluchtig . ES
fehlen Beträge über 100 000 Mark.

** Posen , 2 . Okt . Der 20jährige Arbeiter Stanis¬
laus Zbytowski aus Neustadt bei Pinne , der wegen Mordes
zum Tode verurtheilt 'wurde, ist heute früh hakb 7 Uhr tm
hiesigen Gerichtsgefängniß durch den Scharfrichter Schwietz
enthauptet worden.** Hannover , 2 . Olt . Bei 2 Grad Kälte fällt seit
heute niorgen Schnee .** Budapest, 3 . Okt . In Folge falschen Feuerlärins
entstand gestern Abend während der Vorstellung im Na¬
tionaltheater eine Panik . Es gelang mit größter Mühe,
großes Unglück zu verhüten.

** Dleppe (Dep. Seine -Jnfer . ) , 2. Okt . Ein von
Fecamp kommender Zug, der nicht rechtzeitig gebremst
wurde, zertrümmerte den Prellbock des Bahnhofs und fuhr
in den Wartesaal hinein. Sechs Personen wurden hierbei
verletzt .

** Venedig , 2 . Okt . Am Kirchthurm von St . Ste¬
fano sind wiederum Anzeichen drohenden Einsturzes be¬
merkbar. Ein Marmorpfeiler wurde geborsten aufgefun¬
den . Ein neuer Pfeiler wurde eingefügt, ist aber ebenfalls
geborsten .#* Rom , 3. Okt . Dr . Murrt , der Mörder des Grafen
Boumartini ist, nachdem alle AusliefcrnngSformalitäteii
erledigt worden, gestern in Bologna eingetroffcn. Obwohl
die Stunde der Ankunft geheim gehalten wurde, verbreitete
sich doch die Nachricht von der Ankunft wie ein Lauffeuer
durch die Stadt , so daß 60 Polizisten aufgeboten werden
mußten, um die Menge zurückzuhalten . Murri trug Ketten
und ging leichenblaß zwischen zwei Karabinieri .

** R o nt , 3. Okt . Die Verwüstungen, die der Orkan
in Neapel und Umgebung angerichtet hat , sind iinbeschreib-
lich. Viele Ortschaften sind zerstört und zahlreiche Men-
schenverlnste zu beklagen . Im Hafen ist eine große Anzahl
Boote untergegangen.

** Ro nt, 2 . Okt . lieber Neapel und Umgebung ging
eilt heftiger Sturm nieder. Das Meer ist schr unruhig .
Zwei Personen sind ertrunken. Auf Capri sind zwei Damen,
deren Namen noch nicht festgestevt sind , vom Blitz erschla¬
gen worden . Die Felder der Provinz Neapel litten großen
Schaden. Die Küstentelegraphenstation ans Capri wurde
durch den Sturm fortgcrissen.

Rereeste Nachrichten »
Paris , 3 . Okt . Ministerpräsident C? o m b e s for¬

derte 22 B i s ch ö f e, in deren Diözesen sich Theologen¬
seminare , sowie mit denselben zusammenhängende
Mittelschulen befinden , mittelst Rundschreibens auf,
in diesen Anstalten keine Mitglieder des Lazaristen-
und Maristenordens , sondern ausschließlich Weltgeist-
liche als Lehrer zu verwenden. Combes hebt hervor,
daß die Lazaristen lediglich die Bewilligung haben,
als Missionare im Ausland thätig zu sein.

London, 4 . Okt . Die Blätter veröffentlichen Tele¬
gramme aus New - Aork über den Gruben ar -
beiterausstand und über das Mißlingen der
von Roosevelt angeordneten Konferenz. „DailyMail " theilt mit , daß die New -Aorker Bevölkerungdarüber empört sei, daß die Grundbesitzer mit sten
Arbeitern nicht verhandeln wollen. Die Arbeiter-
klaffen werden durch den Ausstand stark in Mitleiden¬
schaft gezogen . Me Preise für Brod , Milch und
Fleisch sind bedeutend gestiegen . Die Bolksthümlich-
keit des Präsidenten Roosevelt hat in Folge seiner In -
tervention ungemein gewonnen .

London, 4. Okt. „Daily Telegraph " berichtet , daßder deutsche K a i s e r in Sandringham nicht
später als am 8 . November eintreffen wird . Er landet
in Portsmouth , wo die britische Admirals -Flogge ge¬
hißt wird und der Kaiser den Besuch der Kapitäne der
dort im Hafen liegenden Flotte empfängt. Der Kais- r
bringt für den König ein werthvolles Geburtstags -
Geschenk mit .

New -Uork, 3 . Okt . „ Mail und Expreß" berichtet :
der S ch i f f f a h r t s t r u st habe vom 3 . Oktober
ab den Passagierpreis für 2 . Kajüte um 5 Dollars
e r höht . Weder die deutschen Gesellschaften noch die
Cunardlinie hätten dasselbe gethan.

Handel und Verkehr .
Mauuheim , 3 . Okt . (Effekten - Börse ) . An der

heuügen Börse wurden Rheinische Kreditbank -Aktien zu111 .70 pEt . nmgesetzt Gesucht blieben : Oberrbeinifche Bank -
Aktien zu 110 .25 pEt . und Pfalz . Bank - Aktien zu 106 .60 pCt.
(107 33 .) Sonstiges unverändert.— Silin gen , 30 . Sept . Weizen Mk. 8 .50 , 8 .42 , 8 .40 ;
vaftr , alter 9 .80 ; Hafer neuer 8,40 ; Beesen 8 .50 , 8 .46 , 8 .30 ;
Mlschelfrncht 7 .50 ; Kartoffeln , Mittelpreis Mk . 3 .— perZentner ; Butter Mk. 1 .—, 0 .95 per Pfund . Verkauft wurden :

Weizen 13, Hafer, alter 3, neuer 21, Veesen 21, Mischel-
frncht 4 Zentner.

Frankfurt a. M ., 3 . Okt . (Schlußk . 1 Uhr 45 Min.)
3 ' /, %> Baden in Gulden 100 .10, 3 ' /a ° /° Baden in Mark
100 .40 , 3V, 7 « do 100 .40 , 3 7 ° do. 1896 — , Pfälzer
Hypothekenb . 182 .80, Bad . Zuckerfabrik 72 .— , Nordd . Lloyd
105.90, Hamb . - Amerika 107 .30, Maschinenfabrik Gritzner
167 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 222 .— , Schuckert
81 . —, Oberrb. B . 110. — , Wechsel Amsterdam 168 .60 , London
20 .440, Paris 81 .266 , Wien 85 .383 , Jtal . 81 .025 , PrivatdiSk.
27,7 «. 3 l i, ° o Deutsche Reichsanleihe 102 . 10, 37, Dtsche.
ReichSanl . 92 .45, 3 ' />% Preuß . KonsolS 101 .95, Oesterr .
Goldrente 102 .80 , Oesterr . Silberr . 101 .— , Oesterr . Lose von
1860152.25,4 7« Portug . 49 .50 , Deutsche Bank 209 .—, Badische
Bank 114 .30 Rheinische Kreditbank 141 .70, Rhein . Hypotheken¬
bank 180 .80, Oesterr . Länderb. 101.39 , Schweiz . Nordost
— , Schweiz . Union —. — , Inra -Simplon 99 .90.

Magdeburg , 3 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
38 Proz . Rendement 7.05—7 .70 —, Nachprod . exkl . 75 llKoz
Rend . 5 .60 —5 .80 . Fest . Krystallzucker 1 . 28 .07 '/». Brot¬
raffinade 1 . 27 .82 '/, .—. Gemahlene Raffinade 27 .82 '/, .—.,
Gern. Melis 27 .32 '/».—. (Die Preise verstehen fich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f . a . B . Hainburgper Okt . 14 .30— G .,
14 .40. B ., 14.35 bz ., per November 14.30 G . , 14.40 B ., per Dez .
14 45 G ., 14.50 B . 14.45 bz ., per Jan .-März 14 .85 G ., 14 .90 B .,
14 85 bz ., per Mai 15 25- G ., 15.30 B ., 15.27 '/, bz . Stetig .
Woch cnuinsatz 501 000 .

— Berlin , 3 . Olt . Spiritus , 70er loco — , 50er —.
— Hamburg , 3 . Okt . Kaffee good average SantoS .

Schluß-Kurse, per Dezember 31.— Pfg , per März 31 '/, Pfg .
— Karlsruhe . Nähma schinenfabr ik vormals

Haid u Neu . Nach Abschreibungen von 46 633 M. (i.
V . 48100 M.) bleibt für 1901,1902 ein Reingewinn von
218 214 M . (160 274 M .) woraus 44 759 M . (30 357 M .)
für Tantiemen und Gratifikationen, 8000 M. (6000 M .)
zur Zuführung an den Unterstützungsfonds und 126 000 M.
( 115 500 M .) zur Zahlung einer , wie früher schon berichtet
wurde , 12prozentigen (llproz .) Dividende bestimmt werden .
39 454 M . (8 416 M .) kommen zum Vortrag Das beffere
Erträgniß ist nach dem Bericht auf reichliche Aufträge und
gesteigerten Absatz in Nähmaschinen zuriickznführeii ; daS
Fahrradgeschäft dagegen hat sich nicht gebeffert, auch in
Handformguß für fremde Rechnung war die Beichäftignng
infolge deS DarniederliegcnS deS Maschinenbaus unzuläng¬
lich Die Gesellschaft arbeitet mit einem Grundkapital von
1 .05 Millionen Mark und Anleihemitteln im Betrage von
500 000 Mark.

— Mannheim . Der provisorische Gläubigerausschutz
der in Konkurs befindlichen Aktien - G e sells chaft für
chemische Industrie in Rheinau - Mannheim hat
die Fortführung deS Betriebes befchloffen .

— Madrid . DaS Abkommen zwischen der Regierung
und der Bank von Spanien bctr . die Gründung von
Zweiganstalten in Paris und London wurde am 2 . d . MtS .
Nachmittags unterzeichnet .

Perloosungen . (Ohne Gewähr).
GewinnziehungderBraunschweiger20Thaler -

Loose . Ziehung am 30 . September : 90 000 M . sielen aus
Ser . 8322 Nr . 8. 6000 M . ans Ser 1769 Nr. 45 . 4500 B !. auf
Ser . 4323 Sir . 43,2400 Nt. auf Ser . 3342 Nr. 15. je 300 M. ans
Ser . 1095 Nr . 14, Ser . 3342 Nr. 30, Ser . 3540 Nr . 45.
Ser . 4128 Nr . 29, Ser . 4323 Nr. 37 , Ser . 4563 Nr. 26,
Ser . 4616 Nr. 47, Ser . 5498 Nr. 44, Ser . 5750 Nr . 33,
Ser . 9017 Nr. 48, je 210 Mark auf Ser . 1060 Nr. 2,
Ser . 1095 Nr. 42, Ser . 2151 Nr. 49, Ser . 2352 Nr . 10,
Ser . 5554 Nr. 17, Ser . 6328 Nr. 39 .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge.
Ehcaufgebote : 2. Okt . Karl Schultheiß von Diefen¬

bach , Glaser hier, mit Luise Hettmannsperger von hier . —

Anton Kurz von hier , Taglöhncr hier, mit Fncoa iiryern
von Grötzingen . — August Schade v . OscherSIeben, Schneider
hier , mit Katharina Borzncr von Hensenfeld . — Iohaiui
Schneider von Mctzerwiese, Postogent allda, mit Bertha
Wintcrhalter von Schönwald. — Jakob Hintcrkops v . Sulz¬
bach , Postbote hier , mit Sophia Meergraf von Sulzbach. —
Wilhelm Treiber von Kürnbach , Melalldrehcr hier , mit
Helene Müller von hier . — Friedrich Ernst von Heidelberg ,
Conditor hier , mit Frieda Bender von Neuenbürg . — Franz
Haist von Oberndorf, Schlosser hier , mit Luise Hofer von
Oberndorf. — Leopold Reiter von Völkersbach , Schlaffer
hier , mit Karoline Michele von Lconbronn .

Geburten : 1 . Olt . Wilhelm , Vater Wilhelm Fels ,
Bahnarbcitcr . — 2 . Okt . Franz Wilh. Herm . Alois, Vater
Josef Zimmermann, Revisor .

Todesfälle : 1 . Okt . Fanny Wcill , alt 72 Jahre ,
Wittwe des Privatiers Gustav Wcill . — 2 . Ottober. Josef
Schreiber, Ingenieur , ein Ehemann, alt 44 Jahre .

Grofth » Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 5 . Okt . bi? mit 11 . Okt . 1902.

In Karlsruhe :
Sonntag , 5 . Oktober . Abthl . A . 9 . Ab .-Vorst . Große

Preise. Tiniiihäiiser der Stitzerlirirz auf Wnrilmrg, in 3 A .
von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

DicnSIag, 7 . Okt . Abthl. 0 . 9 . Ab .- Vorst . Mittelprcise ,8er MriLer «on palnira , dramatische Dichtung in 5 Akten
und 1 Vorspiel von Adolf Wilbrandt Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 9 . Okt . Abthl A . 10 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise. 8a« fünfte Lad, Lustspiel in 3 Akten von Hugo
Lubliner. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 10. Oktober . Abthl . 6 . 10 Ab .-Vorst . Mittel-
Preise. vie «eiße Sawe, Oper in 3 Akten von Boieldieu .
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr

Samstag , 11 . Oktober . Abthl . L. 11 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise Witz Hadd», Lustspiel i» 4 Akten von Jerome K . Jerome,
deutsch von Wilhelm Wolters . Anfang 7 Uhr, Ende nach
9 Uhr .

Sonntag , 12. Okt . Abthl . ,
C . 11 . Ab.-Vorst . Mittel¬

preise. 8er Freischütz, romantische Oper in 3 Akten, von
Friedrich Kind , Musik von Karl Maria von Weber . Anfang
halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 8 . Oktober . 2 . Abonnements-Vorstellung .

8er Freischütz, romantische Oper in 3 A . von Friedrich Kind ,
Musik von Karl Maria von Weber. Anfang 6 Uhr , Ende
gegen 9 Uhr .

£ 9 " Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Literarischen Anstalt in Freidiirg , betr . „ Di - katho¬
lischen Missionen " (Jllustrirte Nlonatsschrift ) bei, wo¬
rauf wir unsere Leser besonders ansmerksam mnchen.

I
Karlsru 'ie i . B . jj @ “ Zum EüijiUmflen -, Fähnrioh .
und Seekadetteu ^Examen, tmwie fiir D III bis 0 I
bereitet individuell , in kleinen Abtheilungon das
Institut 1 ’ecUt hier aus. Seit 1876 bestanden
von 642 Entlassenen 590 ihre Prüfungen .

L G Eintritt jederzeit . Prospekte frei . 8) q
jumwHaiiiMrTrfTr ^ir ^ ^ TMTBHl11IIBII illlii dll | | i

Ilerrew Ibe imle xi
| in allen Weiten , aus Ia . Stoff gearbeitet, m « tci ^rw1 leinenen Einsatz , gutsitzend, versendet' /» Dutzend Mk. 20 .—

3 Stück Mk. 10 .50
Franz Tauer , Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 207.

AmalienstraHe 14.
Samstag , den 4. Oktober : Eröffnungv

Empfehle einen vorzüglichen Mittags , und Abendtisch in und außer Abonnement.
keine badteühe, Rhein- und Mosel -Weine.

Zugleich empfehle das beliebte helle Tafelbier (Pilsener Brauart ) und dunkle Export -Lagerbier
(Münchener Brauart ) aus der Uuionbrauerei -Aktiettgesellschaft Karlsruhe .

prompte Aediennng . tzivite Preise.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Jakob Kfeser »
früher zum Weißen Berg .

Jakob Mayer & Sohn,
MtMtt der Jutemtiiimleu Wöbcl-Transvort-Verbluiiiks

(400 Firmen 1. Masse ),
halten sich für ihr Spezialgeschäft für

MbeltlMport. Lpeditio» mi> Ausbewchlmg
angelegentlichst empfohlen .

Prima Referenzen . Solide , billige Bedienung .
Hochachtend

Jakob Mayer & Sohn ,
alleinige Inhaber Jakob und Wilhelm Mayer .

Kontor : Karl .Friedrichstraße 32 , neben Hotel Germania.
Betrieb und Lagerräume: Ettlingerstraße 107 .

Bitte , genau ans die Firma zu achten.



Toi>ks -AMtzk.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere innigst geliebte
Gattin , Mutter , Schwester und
Tante

Walburga Hludiger,
geh. Ganal ,

nach langem , schwerem Leiden , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbsakra -
mcntcn , heute Nachmittag 7 *6 Uhr
im Alter von 52 Jahren zu sich in
die ewige Hcimath abzurufcn .

Karlsruhe , 3 . Okt . 1902.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Karl Rndiger .

Beerdigung : Sonntag , 5 . Okt .,
Nachmittags 7,4 Uhr .

Trauerhans : Bürgerstraßc 18.

Sonntag , den 9 . Oktober 1902 .
Roscnkranzfest .

Katholische Stadrpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Frühmesse mit Generalkommu¬

nion für Dienstboten .
7 Uhr hl . Messe mit Generalkommu¬

nion für den kaufmännischen
Verein .

77 » Uhr hl . Messe .
8 ' / , Uhr Militärgottesdienst : HerrDivi -

sionspfarrer Berberich .
9 '/ » Uhr Hanptgottesdienst : Predigt und

Hochamt mit Segen .
11 ' /« Uhr Kindcrgottesdienst .
2 '/ , Uhr Finnungsuntcrricht .

3 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft .
6 Uhr Roscnkranzandacht mit Segen

und Predigt .
Verein kathol . Geschäftsgehilfinnen ,

Abends 4 Uhr : Versammlung .
Im Monat Oktober ist jeden Werktag ,

Abends 6 ' /t Uhr, Nosenkranzandacht .

Bernharduskirche .
6 Uhr Frühmesse .

7 ' / - Uhr hl . Messe.
8 ' / « Uhr KindergottcLdienst mit Predigt .
9 ' / , Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Firmlingsunterricht .
2 '/» Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt und Segen .

St . Vincentiuskapelle .
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

5 '/ , Uhr Rosenkranzandacht .

Liebfrauenkirche .
6 '/ - Uhr Frühmesse .
77 . Uhr HI. Messe .
8 ' / , Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .
9 '/ » Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Messe.
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen .

(Afrlnungöuntkrklcht .)
2 ' /, Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

6 Uhr Roscnkranzandacht mit Predigt
und Segen .

An Werktagen 6 '/ « llhr Abends Roscn -
kranzandacht

St . Bonifatiriskirche .
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
67 » Uhr Frühmesse .
97 « Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen .
2 Uhr Firmungsuntcrricht .

2 ' / » Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8' /. Uhr hl . Messe.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadtthcil Mllhlburg ).

6 Uhr Bcichtgclegenheit .
67 » u . 7'

/ , Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

77 , Uhr Frühmesse mit Generalkommn -
uion der Jungfrauenkongre -
gation .

9 '/ » Uhr HanptgottcSdienstmit Predigt .
17 » Uhr Firmnngsuttterricht .

« 2 Uhr Roscnkranzandacht mit Segen .
37

'» Uhr Andacht für die Jungfrauen¬
kongregation .

Katholische Volksliililichek
drs Vereins vom hi.Cariöorromlins ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrei :

Herrenstraße 23, L. Stock , 17, —3 Uhr .
Liebfrauen - und Beruharduspfarrei :

Nowacksanlage 19. 17 »—3 Uhr .
St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzstraßc 7 . 11— 12 Uhr .
St . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstrasse 3, 11—12 und 27, —4 Uhr.
Durlach : Pfarrhaus , 10' / «— 11 “/* Uhr.

Erbaunngsstunde für katholische
Taubstumme Nachmittags 2 Uhr
tn der Karl -Wilh :lmschnlc.

Stuttgart .

Hotel Europäischer Hof.
Kath . Vercir ^ghaus .

kfriedrichstr . 15 . Nach » . Bahnhof .
^ 0 Zimmer v . Jt 1 .50 ar^ nkl. Dampf¬
heizung und elektrisches Licht. Großes
Restaurant . Diener am Bahnhof .

I . Bundschuh , Direktor .

Zinscoupons per 1. November 1902
löse ich von heute an ohne Abzug ein .

Den An- und Verkauf von Werthpapieren jeglicher Art besorge ich
coulantest.

A . UIarx . Bankgeschäft ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

f
n &m***%

* Waldstrasse 3
36 .

Sonntag , den 5 . Oktober :

Letzter 30 Pfg. Tag .
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr

Garderobe frei .

£ Telefon
lose .

Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen
Hansinstallationen nnd Elektro-Metoren

im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk .
Ingenieni ‘l >ewvielie und Kostenansclilüg -e unentgeltlicli . *•

Grund & Oehmichen .

BADEN -BADEN S,t sa7 '
von Knnstwerken ans Privatbesitz

Palais Hamilton — 29 . Mai bis Ende Oktober
Baldung- Werke. Alte und moderne Meister. Kunstwerke verschiedener |

Epochen . Skulpturen u. A .

GriG. M . iuuftgcnicrkfdittle Karlsruhe.
Die rinfnahme für das Schuljahr 19V2/O3 findet statt

am Dienstag , den 14 . Oktober 1902 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr ,
für Abendschüler abends 8 Uhr .

I. Fachschule für Schüler : Architektur-, Bildhauer -, Ciselier -.
Iekoratious -, Keramik-Klasse , Jeicheatehrerklasse.

II. Winterkurs für Dekorationsmaler .
III . Abteilung für Schülerinnen .
IV. Abendschule : für Gewerbegehilsen und Lehrlinge .
Jahreöschulgeld , bei der Aufnahme zu entrichten : für die Fachschule ,

die Abteilung für Schülerinnen und für Gäste : a . Reichsangehörige 50 M .,
b . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 M . Schulgeld für den Winterkurs
a . 30 M ., b . 40 M . — Eintrittsgeld für a . und b 10 M . — Anmeldungen
schriftlich an die Direktion . — Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat
von 50 M . ab . — Programm gratis . — Pünktliches Erscheine « am Tage
der Aufnahme dringend erforderlich .

Die Direktion : Hoffacker .

8t . Joseph - Institut
Dir kirchliche Kunst

Strasslmrg i . Eis . (kirn Münster) .
Siimmüiche Ausstattungsgegenstände

für Kirchen uud Kapellen.
Hlekigiöse Kunst- und Bedarfs -

Gegenstände .
Devotionalien .

Kirchliche Terracotta - Arbeiten .
Allseitige Anerkennungen .

irthschafts Uebernahme und Empfehlung. !
Einem fiitl . Publikum von hier und auswärts , sowie Freunden und Bekannten beehre id) j

mich ergebenst anzuzeigen, daß ich unter 'm Heutigen das Restaurant

um Kuise ^ Hof
am Marktplatz übernommen habe.

Ich werde stets bemüht sein, meine werthen Gäste in jeder Hinsicht auf das Beste zu bedienen I
und bitte , das meinem Vorgänger geschenkte Pertrauen auch auf mich übertragen zu wollen .

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet
hochachtungsvoll

Willielm Ziegler .
.NB Ausschank von ff . Höpfner ' schem Export -Bier , hell und dunkel , reine j

Weine , vorzügliche warme Küche.
Jede Woche zweimal

SoHlaonttag .
"

MZ

Katholischer Mmrervereiv
Karlsruhe -MMM.

Unseren Mitgliedern zur KenntnA
daß der vom Verein bestellte Tr «E
gotresdienst für unser liebes , am 2.
verstorbenes Mitglied , Herrn Ingens
Josef Schreiber , am Sonntag ,
5. d . M ., Morgens 7 «? Uhr , ftattfinW1,

Der Borstauw

Aufforderung . ,
Diejenigen Personen , welche milder ^

‘

zahlung der Schulgelder für die chrw eilew
Aokksschirre, die Würger - , Töchter- >
Anakeiivorschnfe für das II . Quält "! !
1902/3 .

' (23 . Juli bis 23 . Oklbr . 190S) $ ■.
noch im Rückstände befinden , wcrdck
hiermit aufgefordert , solches inncrh «^
acht Tagen anher zu entrichten .

Karlsruhe , 4 . Oktober 1902 . :

Schnlkaffe . I

Gelverbeverein Karlsruhe e. B.
Uitßliedcrversiusmlutlg am Uiltivoch, den 8 . Oktober,

Abends 8 ll2 Nhr , Saal 3 , Schrempp .
Berichte über die Tagungen zu Gengenbach und Kaiserslautern

und Besprechung über Bedeutung und Folgen des Be¬
fähigungsnachweises . _
Unsere fireiteraiageiitiir
für Rordbaden wird Ende dieses Jahres frei und ist unter günstigen
Bedingungen neu zu besetzen . Entsprechend hohe » Netto -
Einkommen wird tüchtiger kraft eventuell garantirt
werden . Fachleute, die sich über erfolgreiche, organisatorische und
acquisitorische Thätigkeit in unseren Hauptbranchen ausweisen können
und gewillt sind, das vorhandene Geschäft durch umsichtige aktive
Thätigkeit weiter auszubauen , wollen Offerte an uns einreichen.
Eventuell werden mehrere Inspektoren attachtrt .

Mmhemische Vrrstchermlgs-GchWajt, Mannheim.

or

Kathol . Dienstbotenverein Karlsruhe.
Der Verein begeht am Sonntag , den 5 . d. M . , Nachmittags 4 Uhr, in

dem unteren Saale des Ca sä Notvaek das Fest der

Prämiirang
derjenigen Mitglieder , welche schon längere Zeit bei ein und derselben Herrschaft
in Stellung sind . Hierzu ladet die verehrt . Herrschaften , sowie alle Freunde und
Gönner deS Vereins ergebenst ein Der Vorstand .

© Einkauf von Betten nnd
§ JPolstei * m Ö e 1 n versäume Niemand , unser

@ staunend grosses Lager }U besichtigen .

© Fertige Divans uud Wühusimintt-Lophas, iu allen prrrs -
© lagen, grössteAusniahl in öettjlelleu, Schränkenund Ehiffonnieres,
© Kommoden , Tischen, Stühlen , Spiegeln, ganze Aussteuern, sowie

! © einzelne Jimmereinrichtnugeu unter Garantie für solide Arbeit.
© an Lanze Aussteuern werden besonders berücksichtigt , mm
I Gebr . Klein, Durlacherstraße97j99.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©©

Muder- Uersteignung.
In der Woche vom 10. bis 14. Nov ^

versteigern wir die über 6 Monate ^
fallenen Fahrnispfänder bis lät -
Nr. lvvo . »

Eine Erneuerung derselben kann
bis zum 22 . Oktober d . I . stattfinde»' .

Ferner sind in der Volkslesehalle liE
geblieben : 3 Spazierstöcke, 1 Som »»
Überzieher. 4

Im Auftrag des Stadtrats f°r
wir Eigentümer dieser Gegenstände ^
ihre Ansprüche bis längstens 1 . Nov. l

Oksseiltlilhe chrissl . GemrWasts »krsa >iiml«vg.
Sonntag , den 5 . dS MtS ., Abends 7 Uhr, findet im CafS Nowack

(unterer Saal ) eine

öffentliche christliche Gewerkfchafts -
sta .t verfammlung

Referent : Kollege Gietzler aus Freiburg .
Die christlichen Arbeiter von Karlsruhe und Umgegend find hiezu fteundlichst

eingeladen . ^ _

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Die Mitglieder werden ersucht, sich zu der morgen Abend 7 Uhr im Cafö

Nowack stattfindenden öffentlichen Gewerkschaftsversammlung möglichst
zahlreich einzufinden . Der Vorstand .

Stadtgnrteii
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Sonntag , den 5 . Oktober , Nachmittags 1/s4 Uhr :

COICEIIT
gegeben von der gesammten Kapelle des

Madischen Leib - Grenadier - Regiments .
Königl . Musikdirektor Adolf Boeitge .

/ Abonnenten . 29 Pfg .® , ntntt : { Sßicbtabonnenteu . . 59 Psg .
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

I

Die weltbekannte Berliner
Ät M . Jaeoösohn,
Berit » .V. *4 , Linienstrahe 186 ,

Lieferant f. Lehrer ,
Pestalozzi -, '-Mili¬
tär -, Krieger - und
Beanitcubercine ,

versendet d . neuest .
_ hocharniigr Stäh-

'msa >rr \ Maschine , Krone f.
N211397. 50i \ ilt5O Öl. Borussia

2a 45 M. twöchentl .
Probezeit und djähr .
Garantie . In fast

allen Ttabten
Deutschlands

könnenMaschinen be>
-er r- 1!E8fSiK!*® *Sr sichtigt ivcrdcn. Auf

Wunsch Katalog und
Anerkennungs »

schreiben kostenlos.
Wasch- und Roll¬

maschinen zu billig . Preise », iviilitarta -
«nd Kronen -Fahrräder von 16« M. an.

Gottmadtngen , Baden , 27 . Juli 100«..
Poriges Jahr best- llten wir eine Nähmaschine
von Ihrer stirma : dieselbe ist zu unserer
besten Zufriedenheit ausgefallen , was ich
Ihnen gern mittheile . Wir werden stets
bestrebt sein, Ihre werthc Firma in unserem
Bernfskreise bestens zu empfehlen. Vorsteherin
4 . harmh . Schwestern t . hl . Krenxe .

(^ erStellung sucht , verlange dir

Frifche
Wienerlvürste

empfehlen
Gehrüäer Leusel ,

WroßH. Hoflieferanten .

-
- I

?„ 0entsvheVakanzenpost ' Eßlingen

Mädchen riÄS
'

Kenntnissen im Kochen und in den Hand¬
arbeiten , sucht Aufnahme in einem kath.
Pfarrhaus Mittelbadens oder des Hinter¬
landes , zur Stütze der dem Haushalt
vorstehenden Person ohne Anspruch auf
Vergütung für die erste Zeit , um später
selbständige Verwendung finden zu können .
Offerten unter Er . 188 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

KaiGeE - PanoEama .
Kaiser - Passage 38 .

Vom 5. bis mit 11 . Oktober
ist ausgestellt :

Bic p |jnt lutita -Mlu
limilui mit fnrih «. Men.

auf unserem Bmeau geltend zu ffl®
widrigenfalls die Gegenstände >» .
Pfänder . - Versteigerung mittlerst^
werden .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1902.
StLrtischk Lpar - und sisaudlkihlul ^

Lkmaltnsg .

Altes Gemälde,
. „ Christus am Kreuz " , ist billiĝ ''
verkaufen Lybelstraste 20 , 2.
(Südstadt ).

Zwanzigjähriges katholisches Frä »^

Lehrerstochtcr , musikalisch ,

sucht Stelle ,
tn guter katholischer Familie als j
der Hausfrau oder zu Kindern . ^ ,
Behandlung und Familienanschluß ^
hohem Lohne vorgezogcn. Offerten \
Nr 200 a . d . Expedition d . Bl.

Aicholßem
fertig » » ,, . Das Aufmachen von
hängen wird prompt besorgt.
genügt . Alb . ErnstnföfouetjPi !!̂ '

Gänselebero
werden forUvührend angekauft .

Crbpriuzcnstraste 21 ,

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

(i . V . ) Hermann Baßler -
Für Kleine badische Chronik,
VermischteNachrichten und CSicEta)t®i

Hermann Baßler . ^ ^jl
Für Feuilleton , Theater , Concerti ,

und Wissenschlist :
Heinrich Vogel . ,,gd

Für Handel und Verkehr ,
Landwirthschafr , Inserate und Rc»

Heinrich Vogel .
Sämintliche in Karlsruhe , ^

Rotations - Druck und Verlag ,
gesellschast „ Badenia ^ m Kan »

Adlerstraße 42 . ,
Heinrich . V oael . Direkt
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